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Die 30. Landeswallfahrt des Tiroler Kameradschaftsbundes führte heuer wieder nach Wörgl,

wo die örtliche Kameradschaft das 90. Bestandsjubiläum und der Bezirksverband Kufstein

das 50. Bezirksfest feierten. Die Festlichkeit bewirkte einen großen Ansturm auf die Unter-

länder Einkaufsmetropole. Höchstanwesender war Landeshauptmann Günther Platter, der zu

den Jubiläen gratulierte und zur geleisteten Arbeit offiziell danke sagte. Bereits am Vorabend

intonierte die Militärmusik Tirol in Wörgl den österreichischen Zapfenstreich und rief damit

größte Begeisterung hervor. Bericht siehe Seite 5. Foto: Alois Eckner
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Allen Leserinnen und Lesern ein
herzliches Willkommen!

Nach einem verregneten, aber ich
hoffe doch erholsamen Sommer,
freut es mich, euch wieder in unserer
TKB-Zeitung begrüßen zu können.
Noch im Sommer fand bei halbwegs
erträglichen Wetterbedingungen die
65. Bergmesse auf der Buchenstein-
wand statt, welche wieder für zahl-
reiche Abordnungen, aber auch Berg-
steiger ein schönes Naturerlebnis mit
religiösem Hintergrund war. Beim
120-jährigen Gründungsfest des Ve-
teranenvereins Brandenberg konnte
ich mich über beste Organisation von
Obmann Herbert Rupprechter mit
seinem Arbeitsteam überzeugen.
Drei Jubiläen gleichzeitig durften wir
in Wörgl feiern, nämlich 30 Jahre
Landeswallfahrt, 90 Jahre Kamerad-
schaft Wörgl und 50 Jahre Bezirks-
fest. Gut angekommen ist auch mei-
ne Anregung, zu diesem Fest die Gil-
denschützen einzuladen, welche
zahlreich teilnahmen. Nach der jähr-
lichen Bergmesse am Ochsalmköpfl
konnte ich mich beim zweiten „Tag
der Marketenderinnen“ in Hochfil-
zen wieder von den ausgezeichneten
Leistungen unserer Kameradinnen
überzeugen. Teilnehmerinnen reisten
auch aus Salzburg und Bayern an,
um beim Biathlon- und Bogenschie-
ßen sowie beim Zielwerfen um Plat-
zierungen zu kämpfen. Gerne nehme
ich die Anregung zur Kenntnis, eine
derartige Veranstaltung vielleicht in
zwei Jahren wieder auf die Beine zu
stellen. Unserem Gelöbnis, eine jähr-
liche Wallfahrt nach Mariastein
durchzuführen, sind wir auch heuer
wieder nachgekommen, der Regen
setzte heuer Gott sei Dank erst nach
dem offiziellen Teil ein.
Für die Verdienstmedaille des Landes
Tirol haben wir heuer vier Kamera-

den vorgeschlagen, zwei davon
konnten den Termin 15. August 2014
wahrnehmen. Herzliche Gratulation
nochmals auf diesem Wege. Das Ge-
denkjahr „100 Jahre Erster Welt-
krieg“ neigt sich dem Ende zu, in die-
sem Zusammenhang habe ich an
zahlreichen Veranstaltungen im In-
und Ausland teilgenommen. Meiner
Bitte, am 27. Juli 2014, also dem
letzten Tag des Friedens, Gedenkver-
anstaltungen bei den Kriegerdenk-
mälern abzuhalten, wurde von zahl-
reichen Kameradschaften nachge-
kommen, dafür mein herzlicher
Dank.
Meine größte Sorge habe ich mir
diesmal zum Schluss meines Vor-
wortes aufgespart: Es ist der Zustand
unseres Bundesheeres. Vor wenigen
Tagen wurde das Ergebnis der „Re-
form“ bekanntgegeben. Dieses war
eigentlich schon vorherzusehen, es
ging wiederum um Kürzungen und
weitere Demontage. Aus meiner
Sicht kann es einfach nicht sein, dass
das Heer zur „Selbstbedienung für
Budgetlücken“ verwendet wird. Die
grundlegende Entscheidung, wie das
Bundesheer der Zukunft auszusehen
hat, ist nicht unsere Aufgabe, auch
nicht die Aufgabe der Beamten-
schaft, sondern der Politik. Diese hat
festzulegen, welche Ziele mit wel-
chen Mitteln erreicht werden müs-
sen. Neben eklatantem Geldmangel
gibt es auch einen historisch aufge-
blähten Personalapparat, welcher für
die aktuellen Aufgaben einer Armee
nicht mehr adäquat ist. Pragmatisier-
te Beamte mögen in Bereichen der
Veraltung sinnvoll sein, nicht aber
beim Heer, welches eine junge ein-
satzbereite Truppe, geleitet von ei-
nem schlanken Führungsapparat,
braucht. Trotz aller notwendigen Re-
formen und Gedanken wird man aber
um eines nicht herumkommen, unser
Heer mit den notwendigen Geldmit-
teln auszustatten. Die derzeitigen 0,6
Prozent BIP sind dafür sicher zu we-
nig. Diesbezügliche Gespräche und
Diskussionen werden wir sicher bei
unseren nächsten Zusammenkünften
führen. Bis zum nächsten „Wiederle-
sen“ verbleibt euer

Hermann Hotter
(Präsident) 

Redaktionsschluss für TKB-Zeitung 
Nr. 6/2014: Montag, 24. November 2014

JOCHBERG (A.N.): Der Koidl
Hans-Peter wird 60 Jahr, wenn man
ihn so sicht, ist das kaum wahr. Als
Obmann der Jochberger Kamerad-
schaft stet‘s  für uns da – als Be-
zirksobmann jetzt auch schon im 3.
Jahr. Immer für einen Spaß zu haben
– aber wenn’s gilt, traut er sich auch

ein ernstes Wort zu sagen. Seine
Christl unterstützt ihn, wo’s nur
geht, die Familie stet’s hinter ihm
steht. Lieber Hans-Peter, bitte blei-
be dem Kameradschaftsbund noch
lange treu. Alles Gute zum Runden
wünscht dir die Kameradschaft
Jochberg.

Hans-Peter Koidl 60 Jahre

v.l.: Hermann Feyersinger, Thomas Pichler, BO-Stellvertreter Franz Wetzinger, Her-
bert Klotz Geburtstagskind Hans-Peter Koidl und Lois Neumayr.

Foto: Christine Koidl

Ehrenringträger Franz Höck und seine Gattin Katharina mit einigen der Gratulan-
ten: v.l. Präsident Hermann Hotter, Vizepräsident Hans-Peter Koidl, Vorstandsmit-
glied Werner Martin und Obmann Josef Hochkogler. Foto: Christine Stadlwieser

Franz Höck 90 Jahre

OBERNDORF (spr): Vor kurzem
feierte Kamerad Franz Höck, Eh-
renringträger des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes, seinen 90. Geburts-
tag. Dieses runde Jubiläum war für
die Abordnung der Landes- und Be-
zirksleitung Anlass, dem Jubilar die
herzlichsten Glückwünsche der Ka-
meraden verbunden mit den besten
Wünschen für die kommenden Jah-
re zu überbringen. In der gemütli-
chen Stube wurde Kathi Höck, der

Ehefrau des Jubilars ebenfalls herz-
lich gratuliert, denn sie feierte eini-
ge Tage vorher ihren 85. Geburtstag.
Präsident Hermann Hotter, die Vize-
präsidenten Hannes Stadlwieser und
Hans-Peter Koidl, die Vorstandsmit-
glieder Christa Sprenger und Werner
Martin sowie Obmann Josef Hoch-
kogler aus Kirchberg freuten sich
über das angenehme Zusammentref-
fen in familiärer Runde.



INNSBRUCK (staspr): Der Hohe
Frauentag, also der 15. August, stand
wieder im Zeichen verdienter Per-
sönlichkeiten, welche sich für das
Land Tirol hervorragend engagiert
haben. Auch dieses Jahr wurde au-
ßergewöhnlicher Einsatz von Bürge-
rinnen und Bürgern, welche sich für
unsere Gesellschaft verdient gemacht
haben, mit Verdienstmedaillen und
Verdienstkreuzen ausgezeichnet.
Dieser Festakt fand wiederum in der
Innsbrucker Hofburg statt. „So viele
Ideen, die unsere Gesellschaft le-
benswert machen, so viel Einsatz und
Engagement entstehen in unseren
Gemeinden und Städten durch Men-
schen, die nicht zuerst an sich den-
ken“, würdigte Landeshauptmann

Günter Platter die Verdienste der Eh-
renamtlichen. „Wir dürfen sie aus-
zeichnen, weil sie unser Land berei-
chern und es lebenswert machen.“
Unter den geehrten Persönlichkeiten
aus dem ganzen Land Tirol und aus
Südtirol befanden sich auch die bei-
den Kameraden Obmann Thomas
Klocker von der Kameradschaft Tri-
stach-Amlach-Lavant und Obmann
a.D. Hans Kasticky von der Kame-
radschaft Kirchdorf. Weiters wurden
von der Landesleitung des Tiroler
Kameradschaftsbundes Obmann Jo-
sef Hörl von der Kameradschaft Söll
und Karl Mayer, Schriftführer der
Kameradschaft Silz, für die Ver-
dienstmedaille des Landes Tirol ein-
gegeben und von der Landesregie-

rung beschlossen. Leider konnten
Kamerad Hörl aus terminlichen
Gründen und Kamerad Mayer aus
gesundheitlichen Gründen nicht an
diesem Festakt teilnehmen, die Ver-
dienstmedaillen werden natürlich zu
einem späteren Zeitpunkt verliehen.

Die Landesleitung des Tiroler Kame-
radschaftsbundes und natürlich alle
Kameradinnen und Kameraden gra-
tulieren den heuer Ausgezeichneten
und wünschen weiterhin alles Gute
und viel Freude mit den Medaillen.
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Eine Bereicherung für 
unser Land Tirol

Verdienstmedaillen für herausragende Leistungen

Sie haben es sich verdient: Hans Kastik-
ky und Thomas Klocker, unsere beiden
frischgebackenen Verdienstmedaillen-
träger.

Karl Mayer erhielt seine Verdienstme-
daille in Silz in seinen Wohnräumen.
Fotos: Christine Stadlwieser und 
Christa Sprenger

Gedenkveranstaltung „100 Jahre Erster Weltkrieg“

INNSBRUCK (staspr): „Informati-
on und Aufklärung sind wichtiger
denn je, denn ein Blick auf das Welt-
geschehen macht deutlich, dass Frie-
den keine Selbstverständlichkeit ist,“
ist Landeshauptmann Günther Platter
überzeugt. Darum ist es wichtig, das
Geschehene aufzuarbeiten und nicht
in Vergessenheit geraten zu lassen. In
Erinnerung daran, dass Anfang Sep-
tember 1914 im Galizien die ersten
verheerenden Schlachten tobten, in
denen tausende Tiroler ihr Leben lie-
ßen, fand am 12. September am
Landhausplatz unter Einbindung der
Traditionsverbände eine Gedenkver-
anstaltung statt. Landeshauptmann
Günther Platter und Landtagspräsi-
dent DDr. Herwig van Staa erinner-
ten in ihren Festansprachen an die
Schrecken des Krieges und die Be-
deutung des Friedens. Kammer-

schauspielerin Julia Gschnitzer las in
diesem Rahmen Passagen aus Tage-
bucheinträgen und Briefen von Sol-
daten aus dem Ersten Weltkrieg vor,
welche eindrucksvoll die Stimmung
der damaligen Zeit widerspiegelten.
Auch aus den vorgetragenen Gedich-
ten von Georg Trakl, welcher als Mi-
litärapotheker 1914 einberufen wur-
de und in die Schlacht von Grodek
geschickt wurde, ging hervor, dass
dieser die schrecklichen Erlebnisse
nicht verarbeiten konnte. Im An-
schluss daran wurde im Innsbrucker
Dom zu St. Jakob eine Messe für die
Opfer des Krieges zelebriert, die von
der Militärmusik Tirol feierlich um-
rahmt wurde. 
Für geschichtlich Interessierte dürfte
interessant sein, dass ein For-
schungsprojekt zum Ersten Weltkrieg
in Ausarbeitung ist. Das Institut für

Geschichtswissenschaften und Euro-
päische Ethnologie der Universität
Innsbruck ist mit der Digitalisierung
und wissenschaftlichen Aufarbeitung
der Ehrenbücher des Landes Tirol be-
traut. Dokumentiert werden u.a. alle

Tiroler Gefallenen der Jahre 1914 bis
1918 mit umfangreichen biografi-
schen Informationen. (Die Ehrenbü-
cher sind zu finden unter: http://eh-
renbuecher.tiroler-landesmuseen.at)

Zu dieser beeindruckenden Feier rückten seitens des Tiroler Kameradschaftsbundes unsere Landesstandarte sowie als Vertreter der Landesleitung Vizepräsident Hannes Stadl-
wieser, die Bezirksobmänner Peter Mayer und Bruno Kiechl aus, welche von Fahnenabordnungen der Kameradschaften Wilten, Landhaus, Tarrenz, Wörgl, Hopfgarten und Ma-
trei am Brenner begleitet wurden. Fotos: Christa Sprenger

Unsere Landestandarte mit: Werner Singer, Walter Lechner und Heinrich Michael
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sowie von der Kameradschaft Landhaus, der Kameradschaft Wilten und die Fahne vom Bezirksverband Oberland nahmen teil. Fotos: Christa Sprenger und Walter Pontasch

Fahnenabordnungen der Kameradschaften Wörgl, des Bezirksverbandes Kitzbühel und der Kameradschaft Matrei a.Br.

TKB-Kiebitz
von Christa Sprenger

Zahlreiche Abordnungen der Traditionsverbände nahmen am Landhaus Aufstellung.

INNSBRUCK (spr): In Erinnerung daran,
dass Anfang September 1914 in Galizien die
ersten verheerenden Schlachten tobten, in
denen Tausende Tiroler ihr Leben ließen,
fand am 12. September am Landhausplatz
eine Gedenkveranstaltung statt. Im An-
schluss wurde im Innsbrucker Dom zu St.
Jakob eine Messe für die Opfer des Krieges
zelebriert. „Ein Blick auf das Weltgeschehen
macht deutlich, dass Frieden keine Selbst-

verständlichkeit ist“, nahm LH Günther
Platter in seiner Festansprache Bezug auf
die aktuelle politische Lage. „Das Landes-
gedenken an den vor 100 Jahren ausgebro-
chenen Ersten Weltkrieg, der Millionen
Menschen das Leben kostete, ganze Land-
striche zerstörte und auch die Zivilbevöl-
kerung in Not und Elende stürzte, soll uns
auch darin bestärken, Feindbilder abzubau-
en und den Frieden zu sichern“.    



WÖRGL (W.M.): Die 30. Landes-
wallfahrt des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes, das 50. Bezirksfest
des Bezirksverbandes Kufstein des
TKB und das Vereinsjubiläum 90
Jahre Kameradschaft Wörgl am 9.
und 10. August in Wörgl waren eine
Augenweide. Die Militärmusik Tirol
unter der Leitung von Oberstleutnant
Hannes Apfolterer stimmte das Pu-
blikum bereits am Samstag auf die
Feierlichkeiten ein und intonierte den
Zapfenstreich in der Stadtpfarrkirche.
Zur Freude aller gab es im Anschluss
daran im Kirchhof noch einige Tra-
ditionsmärsche als Draufgabe. Die
Darbietung der Musik-Elitetruppe
des österreichischen Bundesheeres in
Anwesenheit von Tirols Militärkom-
mandant Generalmajor Herbert Bau-
er wurden mit viel Applaus bedacht.
Am Sonntag marschierten Hunderte
Wallfahrts- und Festteilnehmer aus
nah und fern mit ihren Fahnenabord-
nungen in der Salzburger Straße auf.
Erstmals unter Beteiligung des Tiro-
ler Landesschützenbundes, sodass im
Verein mit der Landesstandarte des
Tiroler Kameradschaftsbundes und
den vielen Kameradschaften, der
Sepp Innerkofler Standschützenkom-
panie Wörgl und den Musikkapellen
Wörgl und Bruckhäusl eine geballte
Ladung Tiroler Tradition präsentiert
wurde.
Landeshauptmann Günther Platter,
Ehrenmitglied des Tiroler Kamerad-

schaftsbundes, wurde von TKB-Prä-
sident Hermann Hotter mit dem lan-
desüblichen Empfang beim Festplatz
MPreis Premium willkommen gehei-
ßen. Den Gottesdienst in der bis zum
letzten Platz gefüllten Stadtpfarrkir-
che zum Hl. Laurentius zelebrierten
Stadtpfarrer Regionaldekan Theo
Mairhofer und Diakon Toni Angerer.
Festredner waren Vizebürgermeister
Andreas Taxacher, Landesoberschüt-
zenmeister Christoph  Platzgummer,

Militärkommandant-Stv. Oberst Ger-
hard Pfeifer, ÖKB-Präsident Ludwig
Bieringer und Landeshauptmann
Günther Platter. Den Ansprachen in
der Kirche folgte die Kranzniederle-
gung beim Denkmal für die Opfer
der beiden Weltkriege und eine
schneidige Defilierung vor den vie-
len Ehrengästen, unter denen sich
auch die Nationalräte Carmen Gar-
telgruber und Josef Lettenbichler so-
wie die Landtagsabgeordneten Bar-

bara Schwaighofer und Bgm. Alois
Margreiter befanden. Die beiden Vi-
zebürgermeister Andreas Taxacher
und Evelin Treichl mit Stadt- und
Gemeinderäten repräsentierten die
Stadt Wörgl.
Die beiden Musikkapellen Wörgl
und Bruckhäusl unterhielten die vie-
len Festgäste beim gemütlichen Teil
noch mit zwei fulminanten Konzer-
ten. 

Kameraden feierten mit viel Prominenz drei Jubiläen in Wörgl
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AUSZEICHNUNGEN
In der Zeit vom 1. Juli bis 31. Oktober 2014

Verdienstkreuz in Silber:
Kameradschaft Tarrenz: Wimmler
Josef
Verdienstmedaille in Silber:
Kameradschaft Jochberg: Fuchs
Klaus, Neumayr Alois, Huber Johann
Peter; 1. Tiroler Veteranenverein
Waidring: Exenberger Thomas, Zot-
ter Adolf, Zotter Johann, Brantner
Adolf; Veteranenverein Branden-
berg: Burgstaller Roman
Verdienstmedaille in Bronze
Kameradschaft Jochberg: Feyer-
singer Hermann; 1. Tiroler Vetera-
nenverein Waidring: Horngacher
Sebastian, Diechtler Christian; Ka-

meradschaft Fügen-Fügenberg:
Rachensperger Ferdl
Reservistenehrenschild:
Kameradschaft Jochberg: Salven-
moser Manfred,
Medaille für 60-jährige Mitglied-
schaft in Gold:
Kameradschaft Tarrenz: Stele Jo-
sef; Kameradschaft Thiersee-
Landl: Hofer Ignaz, Kaindl Mathias
Medaille für 50-jährige Mitglied-
schaft in Gold:
Kameradschaft Thiersee-Landl:
Juffinger Adolf, Sieberer Ernst; Ve-
teranenverein Brandenberg: Neu-
hauser Josef (geb. 15.5.1939)

Medaille für 40-jährige Mitglied-
schaft in Gold:
Kameradschaft Thiersee-Landl:
Pirchmoser Rainer
Medaille für 25-jährige Mitglied-
schaft in Silber: Veteranenverein
Brandenberg: Rohregger Josef, En-
der Albert
Medaille für 15-jährige Mitglied-
schaft in Bronze: Veteranenverein
Brandenberg: Neuhauser Günther
Kleine Damenehrenbrosche in Alt-
silber mit Goldemblem:
Kameradschaft Tarrenz: Huber
Maria, Leiter Sieglinde

REITH b. KITZBÜHEL (H.St.):
Auch heuer wurde wieder beim Frie-
denskreuz am Rauhen Kopf die
Bergmesse gefeiert. Bedingt durch
schönstes Wetter wurde die Messe
unter großem Beisein der Bevölke-
rung abgehalten. Eingeladen dazu
hatte die Heimkehrerkameradschaft
Reith. Hauptthema der Messe war
heuer das Gedenken an die Gefalle-
nen und Vermissten des 1. Weltkrie-
ges aus den Gemeinden Reith, Ell-
mau und Kirchberg sowie die Erin-
nerung an den Ausbruch des 1. Welt-
krieges vor 100 Jahren, der so viel
Leid über unsere Bevölkerung brach-
te. Die Messe wurde von Dekan a.D.
Herbert Haunold zelebriert, welcher
umringt von den Fahnenabordnun-
gen der Kameradschaften, der Feuer-
wehr, der Schützen und der Kaiserjä-
ger in seiner Predigt auf die aktuelle
Thematik einging. 
Alles wurde umrahmt von einem
Bläserquartett der Bundesmusikka-
pelle Reith, die auch im Anschluss an
die Messfeierlichkeiten den Besu-
chern wundervolle Weisen und bei
einer Jaus‘n ein eindrucksvolles und
unvergessliches Bergerlebnis darbot. 

Bergmesse am Rauhen Kopf

Vorne links: Obmann Sebastian Hölzl, Bezirksobmann Hans-Peter Koidl, Dekan a.D. Herbert Haunold. Foto: Marketenderin Ma-
resi Ecker 



HOCHFILZEN (M.P.): Aufgrund
der großen Begeisterung bei der Pre-
mierenveranstaltung entschied sich
die Unteroffiziersgesellschaft Hoch-
filzen in Zusammenarbeit mit dem Ti-
roler Kameradschaftsbund, auch im
heurigen Jahr ein nettes Beisammen-
sein für die Marketenderinnen und de-
ren Begleiter zu organisieren. Nach
dem Eintreffen der Teilnehmer und ei-
nem herzlichen Empfang der Unter-
offiziere begrüßte Vzlt. Ortner die
Teilnehmer und erläuterte kurz den
Ablauf des Tages. Nach kurzer Ein-
stimmung in Form eines Filmes der
letzten Veranstaltung im Jahre 2012
startete bereits der erste Programm-
punkt – die Vorführung der Militär-
hundeführer. In beeindruckender Wei-
se demonstrierten die Hundeführer die
Gehorsamkeit ihrer Rottweiler. Im
Anschluss daran stand eine Rundfahrt
auf dem Gelände des TÜPL’s auf dem
Programm. Mit Unimogs wurden die
Teilnehmer über Stock und Stein
chauffiert, während Vzlt. Ortner das
Gelände und die Umgebung erklärte.
Einen weiteren Höhepunkt stellte die
Besichtigung des Tragtierzentrums
dar. Mit Stolz und Freude wurden die
Stallungen und die Trainingsanlagen
der blonden Schönheiten präsentiert.
Abschließend wurden der TÜPL und
seine Geschichte vorgestellt – mit Fo-
tos aus vergangenen Jahren stellte der
Vortragende Vzlt. Obermoser den
Truppenübungsplatz seit der K & K
Zeit vor. 
Nach ausgezeichneter Verpflegung
und musikalischer Umrahmung von
dem bereits bewährten Duo Steffl und
Rosi starteten die sportlichen Wett-
kämpfe. Neben den Marketenderin-
nen aus Tirol nahmen auch deren
„Kolleginnen“ aus Bayern und Salz-
burg an dem Kräftemessen teil. In den
Disziplinen Biathlon, Bogenschießen,
Tontaubenschießen und Handgrana-
ten-Zielwerfen ermittelten die Marke-
tenderinnen und heuer auch die männ-
lichen Betreuer ihre Olympiasiegerin
bzw ihren Olympiasieger. Nettes und
kompetentes Aufsichtspersonal be-
gleitete unsere Sportlerinnen und
Sportler an den verschiedenen Statio-
nen und erläuterte mit viel Geduld
und Witz das richtige Hantieren mit
dem Kleinkalibergewehr und dem Bo-
gen. Nach spannenden Wettkämpfen
fanden sich die Teilnehmer erneut im
Zelt zur Verkündung der Sieger ein.
Die angereisten Präsidenten des Tiro-
ler Kameradschaftsbundes, Hermann
Hotter, sowie sein Amtskollege aus
Salzburg, Josef Hohenwarter, zeigten
sich begeistert von der Veranstaltung
und dankten allen für ihr Kommen
und das motivierte Teilnehmen.
Selbstverständlich ging ihr Dank auch
an die Unteroffiziersgesellschaft
Hochfilzen für die erneute Organisati-

on dieses wunderbaren Tages. Die
Siegerehrung wurde von Vzlt. Ortner
vorgenommen, der neben seiner per-
sönlichen Gratulation auch noch klei-
ne Präsente an die Sieger verteilte.
Ergebnisse im Einzelnen: Marketen-
derinnen: 1. Erika Pletzer (Aurach), 2.
Maria Walch (Hochfilzen), 3. Mi-
chaela Walch (Hochfilzen), 4. Maritta
Lechthaler (Kössen), 5. Christa
Sprenger (Landesleitung), 6. Lena
Baumann (Hochfilzen), 7. Burgi
Obermoser (Aurach), 8. Thea Wagen-
hammer (Schleching), 9. Alexandra
Kobel (Kössen), 10. Friederike Daner
(St. Jakob i.H.)
Herren: 1. Karl Sprenger (Landhaus),
2. Matthias Sprenger (Landhaus), 3.
Josef Hohenwarter (Salzburger Ka-
meradschaftsbund), 4. Stefan Foidl
(Fieberbrunn), 5. Hannes Stadlwieser
(Landesleitung), 6. Maltan Lux
(Weißbach), 7.Markus Pechert (Land-
haus), 8. Adi Brantner (Waidring), 9.
Adi Weißbacher (Hochfilzen), 10.
Klaus Horngacher (Schwendt). Wei-
tere Ergebnisse auf unserer Homepa-
ge: www.tiroler-kameradschafts-
bund.at.
Bei guter Musik und noch besserer
Laune ließen die Marketenderinnen
und deren Betreuer den Tag in gemüt-
licher Runde ausklingen. Besondere
Gratulation seitens der Landesleitung
darf der kleinen Lena Baumann aus-
gesprochen werden, die mit ihren 9
Jahren tapfer an sämtlichen Bewerben
teilnahm und sich bestens schlug. Um
den Unteroffizieren des TÜPL’s für
ihre Mühe noch ein sichtbares Zei-
chen der Anerkennung zu überrei-
chen, initiierte die Marketenderin der
Kameradschaft St. Jakob i.H., Ange-

lika Mair, eine spontane „Spendenak-
tion“ für die Gemeinschaftskasse der
Organisatoren. Alle Kameradinnen
und Kameraden würden sich eine
Wiederauflage der Veranstaltung in
zwei Jahren wünschen. Auch seitens

des Tiroler Kameradschaftsbundes
darf ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an
die Organisatoren des Truppen-
übungsplatzes Hochfilzen ausgespro-
chen werden.
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2. Marketenderinnentreffen in Hochfilzen

Matthias und Karl Sprenger,  Josef Hohenwarter, die Erstplatzierten bei den Herren

Die spontan ins Leben gerufene Spendenaktion fand großen Anklang. Fotos: Christa Sprenger

Maria Walch, Erika Pletzer und Michaela Walch, die strahlenden Sieger bei der Mar-
ketenderinnenolympiade.



WALCHSEE (M.Sch.): Am Sonn-
tag, dem 27. Juli 2014, feierte die Ka-
meradschaft Walchsee eine Gedenk-
feier zum hundertsten Jahrestag an-
lässlich des Beginnes des ersten
Weltkrieges mit einer Hl. Messe, die
von vier Priestern zelebriert und von
der Musikkapelle Walchsee feierlich
gestaltet wurde. Am Kriegerdenkmal
legten Obmann Johann Greiderer und
Gemeinderat Thomas Salvenmoser
zum Gedenken an dieses dramatische
Ereignis einen Kranz nieder. Ge-
meinderat Salvenmoser hielt eine er-
greifende Rede zum Ersten Welt-
krieg, die er auf unsere Gemeinde
Walchsee zugeschnitten hatte. Die
Gemeinde hatte damals 550 Einwoh-
ner, davon sind 29 junge Männer ver-
misst oder gefallen. Prozentuell wä-
ren das auf die heutige Bevölkerung
von Walchsee 92 jugendliche Män-
ner, die den Krieg nicht überlebt hät-
ten. Gemeinderat Salvenmoser

sprach über das Leid in der Heimat,
Frauen und Kinder mussten die Wirt-
schaft aufrechterhalten. Er forderte
die Jugend auf, sich über Frieden in
der Familie und in der Gesellschaft
Gedanken zu machen. Er führte wei-

ter aus, dass Frieden ein Bestandteil
der Demokratie ist. Krieg und Ge-
walt soll in den Herzen keinen Platz
haben. Mit dem Lied vom guten Ka-
meraden endete die Gedenkfeier, der
viele Walchseer beiwohnten.

FÜGEN (M.W.): Der Bezirksver-
band Schwaz des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes hielt im Beisein zahl-
reicher Ehrengäste, allen voran den
Bürgermeistern von Fügen und Fü-
genberg, Walter Höllwarth und Josef
Fankhauser, seinen Bezirksdelegier-
tentag ab. Die Veranstaltung hatte
aufgrund des Gottesdienstes von
Pfarrer Monsignore Don Johannes
Becker, des zackigen Auftretens aller
Formationen, insbesondere der Eh-
renkompanie Fügen-Fügenberg, und
des musikalischen Parts durch die
Bundesmusikkapelle Fügen einen
sehr festlichen Charakter. Die Dele-
giertenversammlung wurde nach ei-
ner schneidigen Defilierung im Ho-
tel Kohlerhof abgehalten, wo sich
Bgm. Höllwarth erfreut darüber äu-
ßerte, dass diese Veranstaltung in Fü-
gen stattfand: „Unser Zusammenhalt,
das intakte Vereinsleben ist unser
Rückgrat. Der Kameradschaftsbund
hat einen großen Stellenwert. Herzli-
chen Dank dafür!“

Höllwarth leitete auch die Neuwahl
des Bezirksausschusses mit folgen-
dem einstimmigem Ergebnis: Be-
zirksobfrau Maria-Luise Reichholf,
OG Weer-Kolsass-Kolsassberg, Stv.
Dr. Hans Singer, Jenbach, Stv. Josef
Schiestl, OG Hippach, Bezirks-
schriftführer: DI Markus Lutz, OG
Weer-Kolsass-Kolsassberg, Stv.
Hansjörg Tipotsch, OG Zell am Zil-
ler, Bezirkskassier: Hans Jörg
Schweiberer, OG Fügen-Fügenberg,
Stv. Wolfgang Reichholf, OG Weer-
Kolsass-Kolsassberg, Bezirksfähn-
rich: Bruno Forster, OG Weer-Kol-

sass-Kolsassberg, Stv. Josef Pittl, OG
Weer-Kolsass-Kolsassberg, Organi-
sationsreferent: Wolfgang Reichholf,
OG Weer-Kolsass-Kolsassberg, Stv.
Florian Heim, Hart. Als Kassaprüfer
wurden Raimund Emberger, OG Fü-
gen-Fügenberg, und Roland Lang,
OG Hart, bestellt.

„Mindestens 25 Mal im Jahr wird
von jeder einzelnen Ortsgruppe eine
Aktivität gesetzt. Bei sieben Orts-
gruppen bedeutet das, dass im Bezirk

Schwaz beinahe jeden zweiten Tag
der Kameradschaftsbund im Einsatz
ist“, zog Obfrau Maria Luise Reich-
holf Resümee über das Kamerad-
schaftsleben im Bezirk und bedankte
sich bei allen für die hervorragend
geleistete Arbeit in der abgelaufenen
Funktionsperiode. Erfreulich war
auch der Kassabericht von Bezirks-
kassier Hansjörg Schweiberer, dem
sauberste Arbeit bestätigt wurde,
Schweiberer und der gesamte Vor-
stand wurden einstimmig entlastet.

Landesvorstandsmitglied Werner
Martin überbrachte den Delegierten
die Grüße des Präsidiums des Tiroler
Kameradschaftsbundes, bedankte
sich für die Arbeit in den Ortsverei-
nen und gratulierte dem Bezirksaus-
schuss zur Wahl. Allen Mitwirkenden
des Delegiertentages, insbesondere
der Kameradschaft Fügen-Fügenberg
sprach er für den festlichen Ablauf
der gelungenen Veranstaltung seinen
Dank aus. 

Nr. 4-5/2014 Kameradschaften TKB-Zeitung  7

Neuwahl bei den Kameraden im Bezirk Schwaz

Im Bild das feierliche Defilee in Fügen mit der Kameradschaft Fügen-Fügenberg und ihrem Obmann  Hansjörg Schweiberer im Vor-
dergrund. Foto: Werner Martin

Große Gedenkfeier in Walchsee

Beeindruckende Rede von Gemeinderat
Thomas Salvenmoser

Fahnengruß an die gefallenen und vermissten Soldaten 
Fotos: Kameradschaft Walchsee



BRANDENBERG (H.R.): Der Ve-
teranenverein Brandenberg feierte im
August sein 120. Bestandsjubiläum.
Am Vorabend des Festreigens fand
ein Dorfabend in der Stocksporthalle
unter Mitwirkung des Trios „Bran-
denberg-3“, der Volkstanzgruppe
Breitenbach sowie der Brandenber-
ger Plattlergruppe von einst statt. Am
Nachmittag hatten die Brandenberger
Kids die Möglichkeit, mit gleichalt-
rigen Profis aus Breitenbach unter
der fachkundigen Leitung von Gün-
ther Ingruber, seit 30 Jahren Jugend-
betreuer der Volkstanzgruppe Brei-
tenbach, das „Schuachplattln“ auszu-
probieren. Das Angebot nahmen vie-
le Nachwuchskünstler aus Branden-
berg an und so konnte die bunt zu-
sammengewürfelte Truppe aus „Pro-
bierern“ und  20 Profis das Publikum
zur Eröffnung des Dorfabends mit ei-
ner fast perfekten Performance über-
raschen. „Ich denke, wir brauchen in
Brandenberg ein oder zwei Erwach-
sene, die dieses schöne Brauchtum
pflegen wollen. Dann mach ich mir
keine Sorgen, dass es auch in Bran-
denberg wieder eine Volkstanzgrup-
pe geben kann“, meinte Festobmann
Roman Burgstaller. Apropos Bran-
denberger Schuachplattler: Da Han-
si, da Andreas, da Otto, da Markus,
da Martin und da Hannes haben uns
gezeigt, dass die Plattler trotz einer
längeren schöpferischen Pause ihr
Handwerk noch keineswegs verlernt
haben. Die Burschen zauberten sechs

geniale Vorstellungen aus dem
sprichwörtlichen Hut. Der tolle Ap-
plaus des Publikums unterstrich die
super Leistung und Darbietung der
jung gebliebenen Truppe. Als Kon-
trastprogramm zur harten Arbeit mit
den Plattlern konnten die Kids am
Samstag beim „Wanger Walter“ das
Wiegensagenschneiden üben.

Am Sonntag in der Früh fand mit Ab-
ordnungen des Kameradschaftsbun-
des des Bezirkes Kufstein, mit der
Musikkapelle Brandenberg, mit den
Schützen Brandenberg als Ehren-
kompanie und mit einer beachtlichen
Abordnung der beiden Feuerwehren
Aschau und Brandenberg eine wür-
dige Gedenkfeier mit Kranzniederle-
gung anlässlich „100 Jahre Erster
Weltkrieg“ statt. Somit konnten dem
landesweiten Aufruf eines Geden-
kens an dieses prägende Ereignis in
einem würdigen Rahmen nachge-
kommen werden. Bundesminister
Andrä Rupprechter mit seiner Gattin
Christine, Frau NR Gartelgruber,
Bürgermeister Hannes Neuhauser
mit Gattin, Vizebürgermeister Armin
Mühlegger mit Gattin, die Alt-Bür-
germeister Albert Ender und Konrad
Neuhauser, Hilda Marksteiner und
natürlich Frau Gräfin Viktoria Taxis-
Bordogna und nicht zuletzt Präsident
Hermann Hotter gaben der Veran-
staltung als Ehrengäste einen würdi-
gen öffentlichen Rahmen. Nach dem
Gedenken, der mit einem dreifachen
Ehrensalut der Kavallerie der Ehren-
kompanie endete, gab es beim Ge-
meindeamt eine Defilierung und zu-
letzt eine Feldmesse mit Pater Josef.
Als Überraschung konnte – maßgeb-
lich unterstützt durch Bundesminister
Andrä Rupprechter und dem finan-
ziellen Sponsoring durch den Vor-
stand der ÖBf AG (Österreichische
Bundesforste) - Georg Erlacher den
Brandenbergern ein schon lange ver-
lorenes Kulturgut, nämlich die Bran-
denberger Holzerfahne, in neuem
Gewand wieder zurückbringen. Pater

Josef weihte die neue Fahne, bevor
Fahnenpatin Christine Rupprechter
das Patinnenband an die neu erstrah-
lende Fahne anbringen konnte und
Minister Rupprechter die Fahne ge-
meinsam mit der Patin dem Fähnrich
Alois Ascher vom Veteranenverein
(und aktivem Holzfacharbeiter der
ÖBf AG) übergeben konnte. Diese
Übergabe soll verhindern, dass die
Fahne nochmals aus der Gemeinde
verschwinden kann und sie soll si-
cherstellen, dass diese Fahne in die
Zukunft bestens betreut wird. 
Nach getaner Arbeit gab es natürlich
gemütliche Kameradschaftspflege in
der Festhalle mit „Heinä und Ingo“
bis in die späten Nachmittagsstun-
den. Festobmann Roman Burgstaller:
„Ich möchte als Festobmann und
Verantwortlicher für diese Veranstal-
tung auf diesem Weg allen Ehrengä-
sten – insbesondere aber Frau Chri-
stine Rupprechter und unserem Mi-
nister Andrä, allen Gästen aus Bran-
denberg und aus dem Bezirk Kuf-
stein, der Musik, den Schützen und
den FF Aschau und Brandenberg fürs
Kommen danken. Im speziellen sei
der Musik für die musikalische Ge-
staltung des Festaktes und bei der
Messe, den Schützen für die feierli-
che Mitgestaltung als Ehrenkompa-
nie und der FF Brandenberg für den
professionellen Ordnerdienst ge-
dankt. Zum Schluss ist es mir ein per-
sönliches Bedürfnis, allen Mitarbei-
tern, sei es bei den Vorarbeiten, beim
Auf- und Abbau, bei der Gestaltung
der Festakte, bei der Arbeit  in der
Küche und  in den Bars ein aufrichti-
ges Vergelt‘s Gott zu sagen.“
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120. Bestandsjubiläum in Brandenberg

Bundesminister Andrä Rupprechter, Fähnrich Alois Ascher und Fahnenpatin Christi-
ne Rupprechter. Fotos: Madersbacher

Obmann Herbert Rupprechter und Rudolf Lengauer bei der Kranzniederlegung.



WAIDRING (P.B.): Der Hohe Frau-
entag wird in Waidring mit dem tra-
ditionellen Gefallenen-Gedenken am
Kriegerdenkmal begangen. Nach dem
Gottesdienst und der Kräuterweihe,
wo die schönen Kräuterbuschen der
Bauern geweiht wurden, nahmen alle
Waidringer Traditionsvereine auf
dem Kirchplatz am feierlichen Fest-
akt teil. Mit der Kranzniederlegung
durch die Veteranen, dem Kamera-
denlied, dem Fahnengruß, drei Salut-
schüssen sowie einer Ehrensalve der
Waidringer Schützen und ein paar
Traditionsmärschen der Musikkapel-
le Waidring wurde der gefallenen,
vermissten und verstorbenen Kame-
raden gedacht. Nicht nur das Land Ti-
rol verleiht an diesem Tage an Per-
sönlichkeiten Verdienstmedaillen,
sondern auch in Waidring steht der
Landesfeiertag im Zeichen von Eh-
rungen aller Traditionsvereine. Zahl-
reiche verdienstvolle Kameraden er-
hielten vom Obmann des 1. Tiroler
Veteranenvereins, Peter Baumgartner,
und vom Bürgermeister der Gemein-
de Waidring, Georg Hochfilzer, Ver-
dienstmedaillen in Bronze und Silber.
Rudolf Brantner, seit 1975 Mitglied
und seit 1992 Fähnrich des 1. Tiroler
Veteranenvereines Waidring, musste
wegen gesundheitlicher Probleme
seine Fähnrichtätigkeit zurücklegen
und wurde auf Grund seiner außeror-

dentlichen Verdienste um den Verein
zum Ehrenfähnrich ernannt. Auch die
Musikkapelle, Schützenkompanie
und Feuerwehr verlieh an langjährige
verdienstvolle Kameraden die Ver-
dienstmedaillen. Zu einem Festtag
gehört natürlich auch das gemütliche
Beisammensein. Beim anschließen-
den Veteranenfest mit Festkonzert der
Bundesmusikkapelle Waidring wur-
den die verliehenen Auszeichnungen
gebührend gefeiert.

GÖTZENS (W.L): Traditionell wer-
den am Kirchenpatrozinum Peter und
Paul verdienstvollen Persönlichkei-
ten der Kameradschaft Götzens als
kleines Dankeschön für die geleiste-
te Arbeit im Verein Auszeichnungen
verliehen. Bürgermeister Hans Payr
sowie der Präsident des Tiroler Ka-
meradschaftsbundes Hermann Hotter
und Obmann Walter Lechner über-
reichten Medaillen und Urkunden.
Eine besondere Ehre war, dass der
Präsident des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes es sich nicht nehmen
ließ, bei dieser Ehrung persönlich an-
wesend zu sein, um den Geehrten die
Medaillen an die Uniform zu stecken
und seinen Dank auszusprechen.
Zu Beginn wurden die Kameraden
Karl Reinalter, Heinz Wimmer, Hans
Mair, Gerd Haller und Ulli Apperle
mit der Verdienstmedaille in Bronze
geehrt. Die nächsthöhere Auszeich-
nung, die Verdienstmedaille in Silber,
wurde Kamerad Michael Heinrich

überreicht. Die Verdienstmedaille in
Gold für 40-jährige Mitgliedschaft
erhielt Kamerad Oswald Jenewein.
Das Verdienstkreuz in Gold wird auf-
grund seines hohen Stellenwertes nur
an Kameraden mit außerordentlichen
Verdiensten um den Tiroler Kame-
radschaftsbund verliehen: Josef Bei-
ler hat es verdient. Eine Auszeich-
nung, die nur ganz wenige Kamera-
den bekommen, das Ehrenkreuz in
Silber, setzt langjährige aktive Mit-
gliedschaft und ganz besondere Ver-
dienste im Verein voraus: Damit ge-
ehrt wurde Werner Singer. Das große
Ehrenkreuz in Gold des „Schwarzen
Kreuzes“ für besondere Verdienste
im Bereich der Kriegsgräberfürsorge
wurde Herrn Heinrich Reinalter
überreicht.
Obmann Walter Lechner gratuliert im
Namen der Kameradschaftsbund
Götzens allen ausgezeichneten Mit-
gliedern und bedankt sich für die her-
vorragende Arbeit im Verein.
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Ehrungen bei der Kameradschaft Götzens

V.l.n.r. Michael Heinrich, Obmann Walter Lechner, Ulli Apperle, Heinrich Reinalter,
Hauptmann Gerd Haller, Josef Beiler,  Hans Mair; nicht im Bild: Karl Reinalter, Heinz
Wimmer, Oswald Jenewein, Werner Singer Foto: Lechner

Rudolf Brantner zum Ehrenfähnrich ernannt

Adolf  Zotter, Thomas Exenberger (VM in Silber) Sebastian Horngacher, Christian Diechtler (VM in Bronze), Bürgermeister Georg
Hochfilzer, Adolf Brantner, Johann Zotter (VM in Silber) und Obmann Peter Baumgartner

Redaktionsschluss für TKB-Zeitung Nr. 6/2014: 
Montag, 24. November 2014 Ehrenfähnrich Rudolf Brantner  mit Bürgermeister Georg Hochfilzer und Obmann Pe-

ter Baumgartner Fotos: Roswitha Wörgötter – Tatzelwurmverlag Hochfilzen
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MATREI IN OSTTIROL (M.R.):
Gemäß dem diesjährigen Motto „Er-
leben, was verbindet“ arrangierte der
Kameradschaftsbund Matrei/Osttirol
und Umgebung wunschgemäß erneut
ein Zusammentreffen zwischen Alt
und Jung im Kaffeehaus-Gastgarten
der Familie Pötscher. Es geht nicht
nur darum, dass die „alte Generation“
körperlich gut versorgt ist, die Men-
schen müssen auch an den gesell-
schaftlichen Dingen des Lebens teil-
haben können, sind sie doch für das
seelische Gleichgewicht von großer
Bedeutung. In Anwesenheit von Be-
zirksobmann Vzlt. Peter-Paul Wib-
mer begrüßte Obmann Peter Egger
alle Senioren, dankte für ihr Kom-
men, wünschte ihnen einen unter-
haltsamen Nachmittag. Bei diesem
Anlass überreichte Obmann Egger
der in den wohlverdienten Ruhestand
getretenen Leiterin des Altenheimes
Matrei, Frau Johanna Wibmer, einen
großen Blumenstrauß für ihren lang-
jährigen Einsatz und ihr Engagement
im Dienst an den alten Menschen.
Musikalisch spielte das Heimatland-
Trio flott auf, verbunden mit parodi-
stischen Einlagen, die alle zum La-
chen brachten. Für das leibliche
Wohl sorgte eine Jause, Kaffee und
von den Frauen der Kameradschaft
Matrei i.O. gebackene Kuchen sowie
freie Getränkeauswahl. Besonderer
Dank gilt den Sponsoren, den Musi-
kanten, den Wirtsleuten Pötscher für
die Kaffeespende, den fleißigen Hel-

ferinnen und Helfern, allen, die zum
Zustandekommen dieses Treffens
und für den reibungslosen Ablauf
dieser Veranstaltung ihren Beitrag
geleistet haben. Danke! Dass echte
Kameradschaft nur dann gegeben ist,
wenn sie gelebt und gepflegt wird,
kam hier durch den Kameradschafts-
bund Matrei/Osttirol deutlich zum
Ausdruck. Dickes Lob und 1000
Dank seitens der Senioren an die Ka-
meradschaft  Matrei/Osttirol und
Umgebung.

Erleben, was verbindet

Fröhlichkeit im Gastgarten Pötscher

Frieda Wibmer mit Wirtin Berta Pötscher
Fotos: Kameradschaft Matrei i.O.

HALL (E.A.): Die Kameradschaft
Hall organisierte einen Vereinsaus-
flug in die Finkau im Wildgerlostal.
Sehr aufschlussreich war der erste

Programmpunkt, der Besuch des
Tauernmuseums mit interessanter
Führung. Nach dem Essen spielten
Hannes Tilg und Freunde einige flot-

te Stückerl. Eine schmackhafte Jause
wurde beim Bucherwirt eingenom-
men, der Abend klang mit Musik im
Vereinsheim aus. Ein besonderer

Dank geht auf diesem Wege an die
Musikanten und die perfekte Organi-
sation durch Obmann Adolf Wind
und Schriftführerin Eva Aichner.

Kameradschaft Hall  unterwegs

Perfekt adjustiert mit dem TKB-Polo-Shirt: v.l.n.r.: Willi Tilg, Annemarie Fröch, Her-
bert Holzknecht, Gerda Pilsinger, Wolfi Schnelzer, Eva Aichner, Leo Vercnarc, Bus-
chauffeur Manni Tilg, Birgit Blaas, Obmann Adi Wind, Luis Brunner, Elfi Neubauer.

Foto Pilsinger Ein erlebnisreicher Tag wurde den Teilnehmern geboten.

KUFSTEIN (G.U.): Kame-
rad Walter Thaler, Vizebür-
germeister und Kulturrefe-
rent der Stadt Kufstein, fei-
erte vor kurzem seinen 50.
Geburtstag. Eine Abordnung
der Kameradschaft Kufstein
gratulierte aus diesem An-
lass dem lieben Kameraden
bei einem gemütlichen Um-
trunk recht herzlich und
überreichte ihm ein kleines
Präsent. Die Mitglieder der
Bundesheer-Reservistenka-
meradschaft Kufstein wün-
schen dem Kameraden und
„Vizebürgermeister“ zum
runden Geburtstag alles Gu-
te und viele gesunde Jahre
für die Zukunft.  

Walter Thaler feierte 50er

Im Bild Jubilar Walter Thaler mit Obmann Herbert
Rieder und Schriftführer Gerhard Ulpmer.  

Foto: Kameradschaft Kufstein
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ZELL AM ZILLER (P.H.): Am En-
gelbert-Sonntag wird des Seligen
Franziskaner-Priesters Engelbert
Kolland, dessen Geburtshaus in
Ramsau im Zillertal steht, gedacht.
Der landesübliche Empfang für den
Erzbischof Franz Lackner, für die
Gäste der Öffentlichkeit, wie LH-Stv.
Josef Geisler, BH Karl Mark, Bür-
germeister von Ramsau – Fritz Stei-
ner, und für die zahlreichen Vereins-

abordnungen stand am Beginn der
Feierlichkeiten. Nach der Festmesse
im Musikpavillon führte die Prozes-
sion zum Geburtshaus des Seligen
Engelbert Kolland. Den Abschluss
bildete eine Ehrensalve der Schüt-
zenkompanie Ramsau für Erzbischof
Franz Lackner. Der Veteranen- und
Reservistenverein nahm mit einer
Abordnung und zwei Fahnen an die-
ser Veranstaltung teil.

Engelbert-Sonntag in
Ramsau

Erzbischof Franz Lackner und Landeshauptmann-Stv. Josef Geisler beim Abschreiten
der Front. Foto: Paul Herunter

LANDECK (KA): Unter dem Motto
„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Schöne ja so nah“ machten
die Landecker Kameradinnen und
Kameraden bei Kaiserwetter einen
Ausflug ins Kaunertal am Stausee
entlang zum idyllischen Gepatsch-
haus am Fuße der Weißseesitze. Die
wunderbar blühenden Alpenrosen,
der im Windhauch wogende Zirben-
wald und die wunderbare Waldka-

pelle begrüßten eine wohlgelaunte
kameradschaftliche Gesellschaft. Die
Wirtsleute taten ihr Bestes in ihrer
Bewirtung, der Humor und Gesang
ergänzte den launigen Nachmittag.
Bei der Rückfahrt besuchte man die
Muttergottes in der Wallfahrtskirche
Kaltenbrunn und bedankte sich auch
beim Altbürgermeister Eugen Lar-
cher von Feichten für sein Entgegen-
kommen.

Kameradschaftlicher
Landecker Hüttenzauber

In der gemütlichen Zirbenstube v.l.: Marketenderin Rosmarie Köhle, Musikantin Ros-
witha Lanbach und Obmann Gerold Parth. Foto: Kameradschaft Landeck

JENBACH (staspr): Kürzlich konn-
te Kamerad Walter Kurz, besser be-
kannt unter „Shorty“, seinen Siebzi-
ger feiern. Walter ist Mitglied der Ka-
meradschaften Wilten und Landhaus
und engagiert sich auch im Bezirks-
verband Innsbruck-Stadt als Bezirks-
obmann-Stellvertreter. Weiters ist er
Geschäftsführer der Gesellschaft für
Landesverteidigung und Sicherheits-
politik, vielen ist er noch als Miliz-
soldat, konkret als legendärer
„Spieß“ mit dem Dienstgrad Vize-
leutnant in bester Erinnerung. Als
Privatpilot flog er viele Jahre unter
anderem die Fallschirmspringer des
Heeressportvereins Absam in ihre
Landezonen. In den vergangenen
Jahren gesundheitlich etwas einge-
schränkt, musste „Shorty“ einfach et-
was leiser treten, trotz allem ist er im-
mer und überall ein gerne gesehener
Gast und Gesprächspartner.

„Shorty“ – ein Siebziger

Shorty, behalte deine positive Lebens-
einstellung und versuche trotz Ein-
schränkungen das Leben zu genießen! 
Foto: Christa Sprenger

WAIDRING (P.B.): Jubilar Josef
Kals  - vulgo Weissbach Sepp – fei-
erte seinen 70. Geburtstag. Josef Kals
ist seit 1974 Mitglied des 1.Tiroler
Veteranenvereines Waidring und nun
schon seit über 30 Jahren Obmann-
Stellvertreter. Eine starke Abordnung
des Vereines, verstärkt mit einigen
Marketenderinnen sowie zwei Wei-
senbläsern, überbrachte die Glück-
wünsche. Es folgte anschließend auf

seine Einladung ein gemütliches Bei-
sammensein mit vielen Gästen im Al-
pengasthof Oberweissbach, wo viele
Stunden gefeiert wurde. Der 1. Tiro-
ler Veteranenverein bedankt sich
nochmals herzlichst für die großzü-
gige Einladung und wünscht dem Ju-
bilar noch viele gesunde Jahre im
Kreise seiner Familie und ein langes
Wirken beim Veteranenverein.

Josef Kals ein 70-er

V.l.: Obmann-Stellvertreter Reinhard Foidl, Jubilar Josef Kals und Obmann Peter
Baumgartner Foto:  Reinhard Kals

Redaktionsschluss 
für TKB-Zeitung Nr. 6/2014: 

Montag, 24. November 2014
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FÜGEN-FÜGENBERG (H.Sch):
Vor kurzem feierte Kamerad Hans
Emberger seinen 70. Geburtstag. Der
Jubilar ist noch nicht lange im Krei-
se der Kameraden, aber er fühlt sich

sichtlich wohl. Als Gratulanten stell-
ten sich Obmann Hansjörg Schwei-
berer und Kamerad Ferdl Rachens-
perger ein.

Hans Emberger 70 Jahre

Jubilar Hans Emberger mit seinen Gratulanten Obmann Hansjörg Schweiberer
(rechts) und Kamerad Ferdl Rachensberger. Foto: Kameradschaft Fügen-Fügenberg

GRIES AM BRENNER (A.P.): Die
Kameradschaft Gries am Brenner
gibt mit großer Freude bekannt, dass
der langjährige Obmann, der
„Schneider-Hansl“, wie er allgemein
in der Dorfgemeinschaft genannt
wird, bei bester Gesundheit seinen
fünfundsiebzigsten Geburtstag bege-
hen konnte. Kamerad und Obmann
Salchner Hanns, Jahrgang 1939, ist
seit 1960 aktives Mitglied der Kame-
radschaft Gries am Brenner. Er wur-
de als 21-jähriger junger Mann zum
Präsenzdienst bei der Truppeneinheit
HGK. 6 in Absam eingezogen und ist
dort mit diversen Auszeichnungen als
Zugsführer abgerüstet. Sehr bemer-
kenswert ist, dass „Schneider-Hansl“
wohl einer der ganz wenigen Ob-

männer ist, die in verschiedenen
Funktionen bei der Kameradschaft
tätig sind und in den letzten drei oder
vier Jahrzehnten kaum eine der zahl-
reichen Ausrückung mit dem Verein
ausgelassen oder gar versäumt hät-
ten. 
In diesem Sinne wurde an seinem
Ehrentag auch innerhalb seiner Fa-
milie und mit sehr vielen Freunden
und Bekannten kräftig gefeiert. Eine
Abordnung der Kameradschaft Gries
mit 1. Obmann- Stv. Johann Gatt,
Kassier Franz Hechenblaikner und
Schriftführer Alfred Pfister fanden
sich mit einem Geschenk und zum
Feiern und Fotografieren bei seinem
Heimathaus in Gries am Brenner,
HNr.121 ein.

Hanns Salchner 
75 Jahre jung

v.r.n.l.: Franz Hechenblaikner, Geburtstagskind Hanns Salchner, Obmann-Stv. Josef
Gatt und Schriftführer Alfred Pfister.  Foto: Kameradschaft Gries am Brenner

GÖTZENS (W.L.) Im September
feierte Heinz Wimmer seinen 70sten
Geburtstag. Aus diesem Anlass über-
brachte eine Abordnung der Kame-
radschaft Götzens dem Jubilar die
herzlichsten Geburtstagswünsche.
Als kleines Dankeschön für seine
langjährige Mitgliedschaft wurde
Heinz ein kleines Geburtstagsge-
schenk überreicht. Der Jubilar ist

auch ein sehr verlässlicher Kamerad
und bei allen Aktionen des Vereines
stets dabei. Obmann Walter Lechner
wünschte im Namen der Kamerad-
schaft Götzens Jubilar Heinz Wim-
mer noch viel Glück und vor allem
Gesundheit im Kreise seiner Familie
und noch viele kameradschaftlichen
Jahre.

Heinz Wimmer ein 70er

V.r.n.l.: Kassier Walter Haller, Kassier-Stv. Johann Pittl, Obmann Walter Lechner, Ju-
bilar Heinz Wimmer. Foto:Walter Lechner

WAIDRING (P.B.): Georg Heigen-
hauser, vulgo Wastl Schurl, langjäh-
riges Mitglied des 1. Veteranenverei-
nes Waidring, feierte bei bester Ge-
sundheit seinen 75.Geburtstag. Der
Jubilar ist seit 1962 Mitglied des Ver-
eines und bis heute wohl einer der
treuesten Kameraden bei Ausrückun-
gen und diversen Anlässen. Eine
Fahnenabordnung mit Obmann Peter
Baumgartner sowie die Bundesmu-
sikkapelle Waidring – deren Mitglied
er als Bassflügelhornist lange Jahre

war – überbrachten die Glückwün-
sche mit einem Geschenk des Verei-
nes. Der 1.Tiroler Veteranenverein
Waidring bedankt sich nochmals für
die langjährige Treue und die an-
schließende Einladung ins Restaurant
Berta , die viele Stunden dauerte, und
wünscht dem Jubilar nochmals auf
diesem Wege viel Glück und Ge-
sundheit, dass er noch viele Jahre im
Verein mitwirken und ab und zu das
eine oder andere Bier und Schnäps-
chen genießen kann.

Georg Heigenhauser 
feierte seinen 75-er

Fahnenabordnung mit Obmann Peter Baumgartner und Geburtstagskind Georg Hei-
genhauser. Foto: Reinhard Foidl
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EBBS (J.L.) Im August feierte Hel-
mut Neururer, Mitglied des Kame-
radschaftsbundes Ebbs-Buchberg,
seinen 70. Geburtstag. Dies nahm ei-
ne Abordnung des Vereines zum An-
lass, dem langjährigen Mitglied mit
einem Ehrengeschenk zu gratulieren.

Seine Kameraden wünschen dem
ehemaligen aktiven Fußballer und
früheren Obmann des SK Ebbs sowie
begeisterten Sänger bei der Sänger-
runde Ebbs noch viele gesunde Jahre
im Kreise seiner Familie.

Helmut Neururer 70 Jahre

v.l.n.r Josef Ritzer, Obmann Franz Harlander, Jubilar Helmut Neururer und Jakob
Gugglberger. Foto: Josef Ritzer

ZELL AM ZILLER (P.H.): Kame-
rad Siegfried Luxner, sehr aktives
Mitglied des Veteranen- und Reser-
vistenvereines Zell am Ziller, feierte
bei bester Gesundheit seinen 70. Ge-
burtstag. Da er jedoch an seinem Eh-

rentag mit seiner Frau Aloisia auf Ur-
laub war, wurde die Feier einige Ta-
ge später beim Jubilar zu Hause
nachgeholt. Siegfried war TKW-Mit-
arbeiter, hat viele Hobbies und ist bei
mehreren Vereinen aktiv tätig.

Herzlichen Glückwunsch,
Siegfried

Geburtstagskind Siegfried Luxner mit seinen Gratulanten 
Foto: Veteranen- und Reservistenverein Zell am Ziller

ZELL AM ZILLER (P.H.): Andreas
Eberharter, vulgo „Reischbach“, ist
ein gebürtiger Zellberger und ist ein
langjähriges aktives Mitglied des Ve-
teranen-und Reservistenvereines Zell
am Ziller. Mit seinen 70 Jahren ar-

beitet er noch viel am heimatlichen
Bauernhof mit. Eine Abordnung des
Vereines sowie einige ehemalige Ar-
beitskollegen der Wildbach- und La-
winenverbauung gratulierten mit ei-
nem kleinen Geschenk. 

70. Geburtstag von 
Andreas Eberharter

v.l.: Jubilar Andreas Eberharter, Kassier-Stv. Alois Eberharter, Kamerad Hansl Wech-
selberger, Obmann Paul Herunter und Kirchenaufsager Franz Eberharter. 

Foto: Veteranen- und Reservistenverein Zell am Ziller

TARRENZ (Th.F.): Eine Abordnung
des Vereins, vertreten durch Obmann
Werner Flür und Bezirksobmann
Bruno Kiechl, machte ihre Aufwar-
tung. Die Kameraden wünschten Ju-
bilar Josef Barth alles Gute und über-
reichten ihm einen schönen Ge-
schenkskorb, der mit allerhand Tiro-
ler Schmankerln gefüllt war. Bei ei-
ner guten Marend und dem einen
oder anderen Gläschen verbrachten
sie einen gemütlichen Nachmittag.

Kamerad Josef ist seit 1986 aktives
Mitglied bei der Kameradschaft Tar-
renz. Für seine Verdienste um den
Verein wurde er mit der Verdienst-
medaille in Bronze ausgezeichnet.
Unlängst erhielt er die Medaille für
25-jährige Mitgliedschaft in Silber
als Anerkennung für seine langjähri-
gen Aktivitäten. Die Kameradschaft
Tarrenz wünscht Geburtstagskind Jo-
sef Barth alles Gute und noch viel
Gesundheit im Kreise seiner Familie.

Josef Barth feierte seinen
75. Geburtstag

v.l.n.r.  Bezirksobmann Bruno Kiechl, Jubilar Josef Barth, Obmann Tarrenz Werner
Flür. Foto: Thomas Frei
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WAIDRING (P.B.): Der langjährige
Kapellmeister der Bundesmusikka-
pelle Waidring und Mitglied des 1.
Tiroler Veteranenvereines Waidring
feierte im Juli seinen 80. Geburtstag.
Hermann Schreder war über 50 Jah-
re bei der Musikkapelle Waidring
und davon fast 50 Jahre deren Ka-
pellmeister. Kurz vor seinem Ge-
burtstag musste er noch einen schwe-
ren Schicksalsschlag hinnehmen, da
seine Gattin Rosa nach schwerer
Krankheit verstarb. Hermann Schre-
der ist auch schon über 40 Jahre Mit-
glied des 1. Tiroler Veteranenverei-
nes Waidring und pflegte als Kapell-
meister mit dem Veteranenverein ei-

ne äußerst gute Kameradschaft. Die
Bundesmusikkapelle Waidring, eine
Fahnenabordnung des Veteranenver-
eines sowie der Schützenkompanie
bedankten sich für die langjährige
Treue mit einem Geschenk bei ihm
zu Hause und anschließend wurde
das Geburtstagskind ins Cafe Schnei-
dermann begleitet, wo die Gratulan-
ten anschließend auf Essen und Ge-
tränke eingeladen waren. Dafür
nochmals auf diesem Wege herzli-
chen Dank! Seine Kameraden wün-
schen dem Jubilar weiterhin viele ge-
sunde Jahre und dass er noch lange
bei der Jahreshauptversammlung da-
bei sein kann.

Hermann Schreder 
80 Jahre

v.l.: die Kameraden Georg Heigenhauser, Josef Fischer, Reinhard Foidl, Jubilar Her-
mann Schreder und Obmann Peter Baumgartner. Foto: Gottfried Rier

HIPPACH (F.T.): Franz Jochriem,
langjähriger Kassier und Obmann-
Stellvertreter, feierte kürzlich seinen
75. Geburtstag. Aus diesem besonde-
ren Anlass stattete eine Abordnung
der Kameradschaft Hippach dem Ju-
bilar einen Besuch im Hotel Alpina

in Schwendau ab und überreichte ein
Ehrengeschenk. Die Kameraden
würdigten sein hervorragendes Wir-
ken für den Verein, wünschten noch
viel Glück und Gesundheit im Kreise
seiner Familie und noch viele kame-
radschaftliche Jahre.

Franz Jochriem im Kreise
der 75er

v.l.: Fähnrich Hansjörg Wechselberger, Jubilar Franz Jochriem, Erich Eder und Kas-
sier Josef Sporer. Foto: Friedl Tipotsch

MATREI AM BRENNER (R.G.):
In erstaunlicher körperlicher und gei-
stiger Frische feierte Kamerad Fritz
Felder seinen 80. Geburtstag. Als
Tischlermeister, Landwirt und pas-
sionierter Bienenzüchter kennt er das
Wort Langeweile nicht, und wenn es
irgendwie geht, ist er bei den ver-
schiedensten Ausrückungen dabei!
Wie er alle diese Tätigkeiten und sein

geliebtes Hobby, das „Schitouren ge-
hen“, unter einen Hut bringt, bleibt
wohl sein Geheimnis. Die Kamerad-
schaft Matrei am Brenner stellte sich
mit einem Geburtstagsgeschenk ein,
sie wünschte dem Jubilar beste Ge-
sundheit und weiterhin noch viel
Schaffenskraft für seine vielfältigen
Aufgaben!

Fritz Felder feierte 80er

v.l. Adolf Papes, Jubilar Fritz Felder und Obmann Raimund Gasser.
Foto: Werner Hammerle

HALL (E.A.): Maria Bredl, Fahnen-
patin der Kameradschaft Hall, feier-
te im Heim am Stiftsgarten im Krei-
se vieler Freunde und Kameraden ih-
ren 80. Geburtstag. Kameradin Ma-

ria wurde in Kärnten geboren, lebte
in Hall und hat zwei Kinder. Sie war
früher als Verkäuferin beruflich en-
gagiert.

Maria Bredl 80 Jahre

Geburtstagskind Maria Bredl (Bildmitte), rechts Lebensgefährte Fred Wildauer, 2. Rei-
he v.l. Herbert Holzknecht, Obmann Adolf Wind, die Kameraden Luis Brunner und
Helli Brunner. Foto: Eva Aichner



BRIXLEGG (E.St.): Für seine flei-
ßigen Ausrückungen und die uner-
müdliche Mitarbeit beim Brixlegger
Kameradschaftsbund wurde Franz
Haidacher zum Ehrenmitglied er-
nannt. Viele Jahre kümmerte er sich
um das Denkmal am Mühlbichl und
wartete sowohl Gefallenenstätte als
auch Kapelle. Zu seinem 90. Ge-

burtstag stellten sich natürlich die
Kameraden ein, Obmann Josef Pen-
ninger, Schriftführerin Ingrid Burg-
staller und Kassier Alois Rupprech-
ter, die ihrem treuen Ehrenmitglied
alles Gute wünschten für Gesundheit
und noch lebenswerte Jahre in sei-
nem schönen Haus.

Franz Haidacher 90 Jahre

V.l: Obmann Josef Penninger, Jubilar Franz Haidacher, Ingrid Burgstaller und Lois
Rupprechter. Foto: Haidacher

16 TKB-Zeitung Kameradschaften Nr. 4-5/2014

TRISTACH (F.K.): Vor kurzem fei-
erte Ehrenobmann Franz Unterlug-
gauer seinen 90er. Dazu lud er seine
Kameraden von der Kameradschaft
Tristach – Amlach – Lavant und den
Vizepräsidenten des Tiroler Kame-
radschaftsbundes, Herrn Vzlt. i. R.
Alfred Musner, in den Gemeindesaal
nach Tristach ein. Der Jubilar ist Teil-
nehmer des 2. Weltkrieges und Grün-
dungsmitglied der Kameradschaft
Tristach – Amlach – Lavant. 17 Jah-
re stand er dem Verein als Obmann
vor und war anschließend noch sechs
Jahre als Obmann-Stellvertreter tätig.
In seiner Zeit als Obmann war er
auch Initiator für den Bau der In-
stein-Kapelle in den Lienzer Dolo-
miten. Auf Grund seiner großen Ver-
dienste wurde er zum Ehrenobmann
ernannt und mit dem Bundesver-
dienstkreuz und Europaorden ausge-
zeichnet. Eine große Abordnung
folgte der Einladung und überbrach-
te dem Jubilar die herzlichsten
Glückwünsche und überreichte eini-
ge Geburtstagsgeschenke.
Die Kameradschaft Tristach – Am-
lach – Lavant bedankt sich nochmals

recht herzlich für die großzügige Ein-
ladung und wünscht dem Jubilar wei-

terhin viel Glück und Gesundheit, da-
mit er noch viele Jahre mit seinen

Kameraden bei der Insteinfeier aus-
rücken kann. 

Ehrenobmann Franz Unterluggauer feierte 90er

Jubilar Franz Unterluggauer (4. von rechts) im Kreise seiner Gratulanten. Vizepräsident Vzlt i.R: Alfred Musner überbrachte eben-
falls die herzlichsten Glückwünsche. Foto: Thomas Klocker

WALCHSEE (M.Sch.): Kürzlich
feierte eine kleine Abordnung der
Kameradschaft Walchsee den 9o. Ge-
burtstag von Sebastian Wimmer. Ka-
merad Sebastian ist noch bei fast al-
len Ausrückungen als Fahnenbeglei-
ter dabei. Er ist ein interessanter Ge-
sellschafter und hat so manche Er-
lebnisse vom Krieg und seinen Aben-
teuern von Südafrika erzählt, wo er

viele Jahre gearbeitet hat. Er ver-
bringt einen gemütlichen Lebens-
abend mit seiner Frau im eigenen
Haus in Walchsee. Auf die Frage, wie
kann man mit neunzig noch so ge-
sund und rüstig sein, antwortet er:
„Ich fahre täglich Rad, und vom zei-
tigen Frühjahr bis spät im Herbst ge-
he ich bei jeder Witterung im Walch-
see schwimmen.“

Geburtstagsfeier 
von Sebastian Wimmer

Die Kameradschaft Walchsee wünscht Jubilar Sebastian Wimmer noch viele glückli-
che und gesunde Jahre. Im Bild Obmann Johann Greiderer, Jubilar Sebastian Wimmer
und Fähnrich Andreas Steindl. Foto: Kameradschaft Walchsee
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ZELL AM ZILLER (P.H.): Die sehr
aktive Fahnenpatin Rosa Rohrmoser
feierte ihren 90. Geburtstag in aller-
bester Gesundheit. Der Veteranen-
verein Zell am Ziller gratulierte mit
einer starken Abordnung und einem

Geschenk auf das Allerherzlichste,
verbunden mit herzlichem Dank für
die langjährige Kriegerdenkmalpfle-
ge und die große Unterstützung ihres
Gatten Ehrenobmann Sepp Rohrmo-
ser.

Rosa Rohrmoser 90 Jahre

Jubilarin Rosa Rohrmoser mit ihrem Gatten Sepp und den Gratulanten des Vereines.
Foto: Veteranen- und Reservistenverein Zell am Ziller

INNSBRUCK (W.T.): Am 13. Au-
gust, dem Gedenktag der dritten Ber-
gisel Schlacht unter Andreas Hofer,
lud das Militärkommando Tirol als
Traditionstruppenkörper des Tiroler
Landsturms und der Tiroler Landes-
schützen zum Traditionstag des Mi-
litärkommandos auf traditionsreichen
Boden ein. Vor dem Urichhaus am
Bergisel beging das Militärkomman-
do gemeinsam mit den Wiltener
Schützen, zahlreichen Fahnenabord-
nungen und Vertretern des öffentli-
chen Lebens den Traditionstag. Ti-
rols Militärkommandant, General-
major Herbert Bauer, betonte in sei-
ner Ansprache, dass neben allem tak-
tischen Können auf beiden Seiten
wohl vor allem auch die Legitimität
des Kampfes der Tiroler im Kampf
um die Freiheit und Selbstbestim-
mung in ihrem eigenen Land einen
gewichtigen Teil des Erfolges ausge-
macht haben wird. Die Vereinigung
aller Kräfte des Volkes, nicht nur die
von wenigen Spezialisten, brachte
den Tirolern die Freiheit. Die Fähig-
keit zum Kampf durch Führung, Or-
ganisation, Ausrüstung und Ausbil-
dung, aber vor allem auch der Wille
Aller zum Kämpfen, also der Wehr-
wille; waren entscheidend.
Zu der Diskussion über die Finanzsi-
tuation des Bundesheers zitierte der
Militärkommandant den Verteidi-
gungsminister, der den „Boden des
Fasses“ als erreicht sieht. Bauer führ-
te aus, dass die Welt nicht sicherer
geworden ist. Internationaler Terro-

rismus, Staatsversagen, organisierte
Kriminalität, Ressourcenmangel, fra-
gile Infrastrukturen, kulturelle und
ökonomische Disparitäten, Umwelt-
risiken, Epidemien/Pandemien oder
illegale Migration, aber auch Kriege
sind geeignet, Gesellschaften in ihren

Grundfesten zu bedrohen. Somit sind
der Schutz kritischer Infrastruktur
und Katastrophenbewältigung für das
Bundesheer nach wie vor relevante
Einsatzaufgaben, die auch finanziell
durch den Staat bedeckt werden müs-
sen. Landesrat Mag. Johannes Trat-

ter betonte in seiner Rede die positi-
ve Zusammenarbeit zwischen dem
Militärkommando Tirol und der Ti-
roler Landesregierung und versprach
auch deren Einsatz beim Bund zur
Verbesserung der Finanzsituation des
Bundesheeres.

48. Traditionstag des Militärkommandos Tirol

GÖTZENS (W.L.): Die Kamerad-
schaft Götzens konnte gleich zwei
Kameraden zum Geburtstag gratulie-
ren. Kamerad Franz Hutter feierte
den 70er und Kamerad Johann Leis
seinen 80er. Beide Kameraden sind
langjährige aktive Mitglieder des
Vereines. Obmann Walter Lechner
und Kassier Walter Haller über-

brachten die Glückwünsche des Ver-
eines und würdigten die Verdienste
beider Kameraden. Im Namen der
Kameraden von Götzens nochmals
auf diesem Wege für beide Jubilare
viel Glück und Gesundheit, schöne
Stunden im Kreise ihrer Familie und
noch viele kameradschaftliche Jahre.

Herzlichen Glückwunsch an 
Franz Hutter und Johann Leis

MATREI AM BRENNER (W.H.):
Franz Peer, vulgo „Jore“, feierte
kürzlich seinen 70. Geburtstag. Viele
Jahre war Franz ein fleißiger Aus-
rücker bei der Kameradschaft Matrei
am Brenner, bis er krankheitshalber
kürzertreten musste. Zur großen
Freude aller hat er sich wieder recht

gut erholt, sogar sein trockener Hu-
mor ist wieder zurückgekehrt! Die
Vereinsleitung würdigte die Verdien-
ste des Jubilars, überreichte ihm eine
Geburtstagsgeschenk und wünschte
ihm weiterhin noch beste Gesundheit
und viel Freude mit seiner großen Fa-
milie.

Franz Peer ein 70er

Landesrat Johannes Tratter und der Militärkommandant von Tirol, Generalmajor Herbert Bauer schreiten gemeinsam die Front der
angetretenen Formationen ab. Foto: Vzlt Martin Hörl; MilKdo Tirol
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TARRENZ (Th.F.): Am Kirchtag
wurde Hauptmann Josef Wimmler
für seine großen Verdienste um den
Tarrenzer Kameradschaftsbund ge-
ehrt. Bürgermeister Rudolf Köll ver-
lieh ihm das silberne Verdienstkreuz
des Tiroler Kameradschaftsbundes.
Josef Wimmler ist nun seit 30 Jahren
aktives Vereinsmitglied und davon
stolze 25 Jahre als Hauptmann. Die
Kameradschaft Tarrenz und Bezirks-

obmann Bruno Kiechl gratulierten
recht herzlich und wünschten dem
engagierten Hauptmann alles Gute.
Die Schützenkompanie Tarrenz ließ
es sich nicht nehmen, einen Ehrensa-
lut zu schießen. Bei strahlendem
Sonnenschein und angeführt von der
Musikkapelle Tarrenz marschierten
alle Formationen zum Kirchtagsfest,
wo der Tag gemütlichen ausklang.

Auszeichnung für Haupt-
mann Josef Wimmler

Kulturreferent Stefan Rueland, Obmann Werner Flür, Hauptmann Josef Wimmler, Bür-
germeister Rudolf Köll Foto: Ewald Krismer

ZELL AM ZILLER (P.H.): Am
letzten Sonntag im Juni wird auf dem
Hausberg von Zell am Ziller, wo der
Veteranen- und Reservistenverein auf
2.166 Metern Höhe ein Gipfelkreuz
zum Gedenken an die Kriegsteilneh-
mer errichtet hat, eine Gedenk-Berg-
messe gefeiert. Wetterbedingt wurde

heuer die Bergmesse nicht auf der
Gerlossteinwand, sondern im Berg-
gasthof Gerlosstein abgehalten. Die
Heilige Messe wurde von Pfarrer
Prof. Mag. Ambros Eichhorn zele-
briert und vom Zeller Kirchenchor
und einer Bläsergrup0pe der Bundes-
musikkapelle Zell feierlich umrahmt.

Jährliche Gerlosstein-
Gedenkmesse

Sie freuten sich über das Zusammentreffen von Freunden in gemütlicher Runde: Alt-
Bürgermeister Wilfried Binder, Prof. Mag. Ambros Eichhorn, Alt-Bürgermeister und
Ehrenbürger der Gemeinde Zell Walter Amor, Obmann Paul Herunter und Kamerad
Siegfried Luxner Foto: Veteranenverein Zell a.Z.

ZELL AM ZILLER (P.H.): Am
letzten Sonntag der Monate Juni, Ju-
li, August und September werden im
Dorfzentrum von Zell vor dem Mu-
sikpavillon von 9.00 bis 13.00 Uhr
günstige Naturprodukte angeboten.
Die Veranstaltung wird von verschie-
denen Musikgruppen umrahmt sowie
mit einem Kinderprogramm kom-
plettiert. Der Veteranen-und Reservi-
stenverein ist für die Verpflegung der
Marktbesucher mit Zillertaler Krap-
fen und Getränken zuständig.

Genuss- und Frischemarkt

Hansl Wechselberger, der Chef der Zil-
lertaler Krapfen

v.l.: Pramstrahler Barbara, BM Robert Pramstrahler und Manuela Flörl freuen sich
über die herrlichen Produkte.

Die Kameradschaft Landhaus 
gratuliert von Herzen

Florian und Evelyn Schiefer haben sich 
das Ja-Wort gegeben. 

Möge euch beiden das Leben viel Glück, 
Zufriedenheit und Gesundheit bringen!

Herzlich willkommen 
bei der

Kameradschaft Kössen

Anton Greiderer
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Soldaten- und Gelöbniswallfahrt in Mariastein
MARIASTEIN (W.M.): Die Solda-
ten-und Gelöbniswallfahrt in Maria-
stein war wieder ein schönes Be-
kenntnis zu Glaube und Tradition.
Schon zum 96. Mal versammelten
sich hier unzählige Wallfahrer, um
der Opfer der beiden Weltkriege und
der verstorbenen Kameradinnen und
Kameraden zu gedenken. Die Feld-
messe zelebrierte Bezirkskurat Wall-
fahrtspfarrer Matthias Oberascher.
Mariasteins Bürgermeister Dieter
Martinz erinnerte an das Gelöbnis
der seit 1918 bestehenden Wallfahrt,
die vom Bezirksverband Kufstein des
Tiroler Kameradschaftsbundes aus-
gerichtet wird. Ansprachen hielten
auch Oberstleutnant Andreas Fisch-
bacher (in Vertretung des Militär-
kommandanten von Tirol), Bezirks-
hauptmann Dr. Christian Bidner, Na-
tionalrätin Carmen Gartelgruber,
LAbg. Dr. Bettina Ellinger (in Ver-
tretung des Landeshauptmannes von
Tirol) und Bundesratspräsident a. D.
Altbürgermeister ÖKB-Präsident
Ludwig Bieringer. LAbg. Bettina El-
linger dankte den Kameradschaften
für die Aufrechterhaltung der Traditi-
on und in diesem Zusammenhang
ganz besonders Hermann Hotter aus
Wörgl für sein unermüdliches Wir-
ken als Präsident des Tiroler Kame-
radschaftsbundes.

Alle Formationen standen unter dem
Kommando von Bezirkskomman-
dant Hubert Ampferer. Bezirkskurat
Wallfahrtspfarrer GR Matthias Obe-
rascher übergab bei dieser 96. Ge-

löbniswallfahrt Geschenke an den
ÖKB-Präsidenten Ludwig Bieringer
und Bezirks-Ehrenmitglied Andrä
Bramböck, die jeweils einen Pilger-

stab erhielten. Nach der Kranznie-
derlegung gab es noch ein feierliches
Defilee. Einmarsch, Feldmesse, De-
filierung und das abschließende Ka-

meradschaftskonzert wurden von der
Bundesmusikkapelle Mariastein-An-
gerberg wie immer  festlich gestaltet. 

Auszeichnungen am Hohen Frauentag
INNSBRUCK (staspr): Ein großer Teil der am 15. August für ihre be-
sonderen Leistungen mit Verdienstkreuzen, Verdienstmedaillen und Le-
bensrettungsmedaillen geehrten Persönlichkeiten engagiert sich in meh-
reren Organisationen verschiedenster Richtungen. Soweit wir vom Re-
daktionsteam in Erfahrung bringen konnten, wurden im Jahre 2014 nach-
stehend angeführte Kameraden mit Landesauszeichnungen bedacht:

Wir gratulieren unseren Kameraden sehr herzlich und freuen uns schon,
wenn sie ihre Auszeichnungen bei einer Veranstaltung des Tiroler Kame-
radschaftsbundes tragen!

Landtagsabgeordneter a.D. Anton Pertl, Völs 
Hauser Andreas, Aschau im Zillertal
Vzlt. Hanspeter Ellmerer, St. Johann
Foidl Alois, St. Johann
Neuhauser Georg, Brandenberg

Oberst Franz Krug, St. Johann

Die Mitglieder des Veteranenvereins Brandenberg auf dem Weg zur Wallfahrtsmesse. Foto: Werner Martin

JOCHBERG (H.P.K.): Die Kame-
radschaft Jochberg gratuliert Kame-
radin Rosa Stanger zum 80. Geburts-
tag. Rosa, bleib gesund und weiter-
hin eine so fleißige Ausrückerin wie

bisher. Ebenso gratuliert wurde Ka-
merad Toni Bachler zum 70. Ge-
burtstag. Bleib gesund und danke für
dein fleißiges Ausrücken und deine
aktive Mithilfe im Verein.

Wir gratulieren herzlich

Obmann Hans-Peter Koidl mit den beiden Geburtstagskindern Rosa Stanger und To-
ni Bachler. Foto: Kameradschaft Jochberg
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JOCHGERGWALD (H.P.K.). Am
18. Oktober trafen sich 45 Kamerad-
schaften und Abordnungen aus Nord-
und Osttirol und aus dem Pinzgau,
sowie zwei Musikkapellen und eine
Schützenkompanie zur traditionellen
92. Gelöbniswallfahrt in Jochberg-
wald. Die immer wieder gestellte
Frage, ob man die Gelöbniswallfahrt
nicht in eine wärmere Jahreszeit ver-
legen sollte, beantwortete sich mit ei-
nem wunderschönen Herbsttag bei
ca. 20 Wärmegraden von selbst.
Pünktlich um 9:40 marschierten zehn
Pinzgauer Kameradschaften hinter
der Bezirksfahne, begleitet von der
Musikkapelle Niedernsill, der Steffl
Schützenkompanie Niedernsill und
einer Alpini-Abordnung aus Monte
Grappa in Jochbergwald ein. Die
Röcklgwandfrauen aus Niedernsill
trugen das Gnadenbild der Gottes-
mutter mit. Anschließend marschier-
ten 34 Kameradschaften, angeführt
wie immer von der Trad. Bergknap-
penmusik Jochberg und der Bezirks-
fahne des Bezirksverbandes Kitz-
bühel von der alten Passstraße kom-
mend ein. Nach dem Einmarsch mit
dem traditionellen Fahnengruß be-
gann die im Zeichen von Frieden und
Freiheit stehende 92. Gelöbniswall-
fahrt. Nach den einleitenden Gruß-
worten von Bezirksobmann Hans-
Peter Koidl übernahm Obmann Peter
Scherer von der Kameradschaft Nie-
dernsill das Kommando. Dieser be-
grüßte die zahlreich erschienen Eh-
rengäste, die Kameradinnen und Ka-
meraden sowie alle Wallfahrer.
Anwesend waren als Ehrengäste LR
Frau Dr. Beate Palfrader, LA Dr. Bet-
tina Ellinger, der Präsident des Öster-
reichischen Kameradschaftsbundes,
Bundesrat i.R. Ludwig Bieringer mit
Gattin, der Präsident des Tiroler Ka-
meradschaftsbundes, Hermann Hot-
ter, Vizepräsident Hannes Stadlwie-
ser mit Gattin Christine, Bezirksob-
mann Vzlt Peter Paul Wibmer aus
Osttirol, Ehrenringträger und Bezirk-
sehrenobmann ÖR Franz Höck, Be-
zirksobmann Sebastian Brunner vom
Bezirksverband Zell a. See, Obmann

Rudi Schratl aus Mit-
tersill, Bürgermeister
Heinz Leitner aus
Jochberg, Bürgermei-
ster Stefan Jöchl aus
Reith bei Kitzbühel,
Bürgermeister aus
dem angrenzenden
Pinzgau sowie viele
Gemeindevertreter
wie Gemeinderätin
Hedwig Haidegger
aus Kitzbühel. Das
Österreichische Bun-
desheer wurde von
Hauptmann Oliver
Wieser als Garnisons-
kommandant des Jgb
24 aus St. Johann/T.
mit Vzlt Hanspeter
Ellmerer vertreten.
Ebenso erschienen
war Kontrollinspektor
Günther Rossi als
stellvertretender Polizeikommandant
von Kitzbühel, der Bataillonskom-
mandant des Wintersteller Schützen-
bataillons Major Hans Hinterholzer
mit der Bataillonsfahne, und seinem
Stellvertreter Hauptmann Hans Plet-

zer und Ehrenmajor Sepp Pockenau-
er , ebenso der Ehrenlandesschützen-
meister a. D. Ing. Hansjörg Mair so-

wie weitere Persönlichkeiten des öf-
fentlichen Leben.
Die Hl. Messe wurde von Hr. Pfarrer
Michael Blassnigg und Pfarrer Chri-
stoph Gmachl-Aher zelebriert .Mit
Andacht wurde an die gefallenen und

vermissten Kameraden der beiden
Weltkriege gedacht. Nach der Kranz-
niederlegung beim Denkmal, das von
zwei Ehrenwachen des Jgb24 flan-
kiert war, wurde die Heimkehrer-
glocke geläutet. Anschließend spiel-
ten die zwei Musikkapellen aus Joch-
berg und Niedernsill das Lied vom
guten Kameraden. Die Grußworte
der Ehrengäste erinnerten uns an die
leidvollen Kriegsjahre, und die heu-
tige Bedeutung der Kameradschaften
als Wertegemeinschaft für den Frie-
den und als Träger der überlieferten
Tradition, damit diese mit Verant-
wortung weiter gegeben wird. Auch
die unserer Meinung nach katastro-
phale finanzielle Lage beim Österrei-
chischen Bundesheer wurde klar und
deutlich angesprochen. Nach den

Grußworten erhielt unser Präsident
Hermann Hotter von ÖKB-Präsident
Ludwig Bieringer die höchste Aus-
zeichnung des ÖKB, das Bundeseh-
renzeichen in Gold.
Anschließend erfolgte die Übergabe

des Marienbildes an Obmann Vzlt
a.D. Josef Dessl und die Röcklg-
wandfrauen aus St. Johann in Tirol.
Die Kameradschaft St. Johann wird
im kommenden Jahr 2015 das Kom-
mando führen. Zum Schluss wurde
von den zwei Musikkapellen ge-
meinsam nach altem Brauch der Rai-
nermarsch und der Kaiserjäger-
marsch gespielt. Die Gelöbniswall-
fahrt endete unter dem Motto ,,den-
ken wir an die Vergangenheit- gehen
wir in die Zukunft‘‘. Mit einem be-
eindruckenden Ausmarsch und der
Defilierung vor den zahlreichen Eh-
rengästen endete die 92. Gelöbnis-
wallfahrt. Im Anschluss trafen sich
die Tiroler Kameradschaften in Joch-
berg im Kultursaal zu einem ge-
mütlichen Kameradenfest.

92. Gelöbniswallfahrt in Jochbergwald am 18. Okt. 2014

Die Abordnung der Kameradschaft Jochberg beim Einzug zur Wallfahrtsmesse.

Ein wunderschöner Herbsttag erfreute die Wallfahrer in Jochbergwald Fotos: Christine Stadlwieser

Obmann Josef Dessl und die Röcklgwandfrauen übernahmen das Marienbild.
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GÖTZENS (P.M.): Bezirksobmann
Johann Peter Mayr lud zur Bezirks-
versammlung nach Götzens. Die
Funktionäre von Innsbruck-Land lei-
steten der Einladung zahlreich Folge
und stellten dadurch den guten Zu-
sammenhalt eindrucksvoll unter Be-
weis. BO Mayr eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte zahlreiche
Ehrengäste, u.a. Landesrat Mag. Jo-
hannes Tratter, Präsident Hermann
Hotter, Vizepräsident Hannes Stadl-
wieser und Bürgermeister Hans Payr.
In seiner Begrüßung verwies er im
spezielle darauf, dass erbrachte Lei-
stungen nicht selbstverständlich sei-
en und man gerade solche Anlässe
dazu nutzen muss, um die Sinne da-
hingehend zu scharfen. Sein Dank
galt allen jenen, die gekommen wa-
ren, um untereinander in den Dialog
zu treten und um sich zu informieren
und auszutauschen. Diese Gespräche
unter den Funktionären der einzelnen

Kameradschaften sind nicht nur eine
perfekte Gelegenheit Erfahrungen
auszutauschen, sie sind auch wesent-
licher Impuls- und Auftraggeber für
die Arbeit in der Bezirksleitung. Ein
besonderer Dank für die gute Ge-
sprächskultur und den konstruktiven
Arbeitsgeist, der im Bezirk vor-
herrscht. In ihren Grußworten be-
stärkten die Ehrengäste BO Mayr in
seinem Bemühen, die Vereinsarbeit
des Bezirksverbandes Innsbruck-
Land des Tiroler Kameradschafts-
bundes interessant, vielfältig und ab-
wechslungsreich zu gestalten. Ob-
mann Adolf Wind aus Hall wurde
einstimmig als Beirat in den Bezirks-
ausschuss gewählt.
In diesem würdigen Rahmen fand ei-
ne ganz besondere Ehrung statt: Ob-
mann Hanns Salchner von der Ka-
meradschaft Gries am Brenner wurde
mit dem Ehrenkreuz in Silber für sei-
ne langjährige aktive Vereinsarbeit

ausgezeichnet. Ein besonders „Ver-
gelt`s Gott“ geht an Christine Stadl-
wieser für die exzellenten Schnapp-
schüsse des Abends, an Bürgermei-
ster Hans Payr, der dafür sorgte, dass

niemand durstig die Veranstaltung
verlassen musste und an alle jene, die
der Bezirksleitung finanziell unter
die Arme griffen.

Bezirksversammlung in Götzens

INNSBRUCK (M.A.): An Allersee-
len begehen alle Christen das Ge-
dächtnis ihrer Verstorbenen. Das Ge-
dächtnis aller Seelen wird im Kir-
chenjahr am 2. November begangen,
einen Tag nach dem Hochfest Aller-
heiligen. Durch Gebet, Fürbitte und
Friedhofsgänge gedenken die Men-
schen aller armen Seelen und wenden
ihnen Ablässe zu. Bereits Tradition
sind die Allerseelenfeiern der Garni-
son Innsbruck. Die Tiroler Landesre-
gierung gemeinsam mit dem Militär-
kommando Tirol gedachten am 3. No-
vember am Berg Isel bei der Kaiser-
jägerkapelle, der Gefallenen und der
Opfer der zwei Weltkriege sowie der
im Dienst und bei Auslandseinsätzen
verunglückten Angehörigen des
Österreichischen Bundesheeres und
der verstorbenen Bediensteten der Ti-
roler Landesregierung. Fast die ge-
samte Landesregierung, an der Spitze
Landtagspräsident DDr. Herwig van
Staa, und als militärisch höchstanwe-
sender Oberst Gerhard Pfeifer, die Be-
diensteten des Militärkommando Ti-
rol und anderer Heeresdienststellen,
der Ehrenzug der Stabskompanie Mi-
litärkommando Tirol und die Militär-
musik Tirol sowie zahlreiche Fahnen-
abordnungen der Traditionsvereine
sorgten für einen würdigen Rahmen.
Den Ökonomischen Gottesdienst ge-
stalteten Militärdekan Mag. Werner
Seifert, der evangelische Militärseel-
sorger, Pfarrer Richard Rotter sowie
von der Landschaftlichen Pfarre Ma-
riahilf, Monsignore Pfarrer Mag. Her-
mann Röck.
Bei der Messe fand Militärdekan
Mag. Werner Seifert in seiner geistli-

chen Ansprache folgende Worte: „Un-
seren eigenen Tod müssen wir sterben
mit dem Tod der anderen aber, müs-
sen wir leben. Eine, in jeder Hinsicht
harte, aber unumgängliche Tatsache,
aber auch ein Faktum das bedeutet,
dass wir sie gestalten und an ihr ar-
beiten müssen. Sowohl an unserem ei-
genen Sterben, als auch am Sterben
der anderen.“ Nach dem Gottesdienst
legten als Zeichen der Ehrerbietung,
Landtagspräsident DDr. Herwig van
Staa  und der stellvertretende Militär-
kommandant Oberst Gerhard Pfeifer,
Kränze am Mahnmal der Kaiserjäger-
gedächtniskapelle nieder. Die musi-
kalische Gestaltung wurde von der
Militärmusik Tirol unter der Leitung
von Oberstleutnant Hannes Apfolterer
in bewährter Form ausgerichtet.

Gedenken an die gefallenen und verstorbenen Kameraden

Ehre, wem Ehre gebührt: Obmann Hanns Salchner, frischgebackener Träger des Sil-
bernen Ehrenkreuzes mit seinen Gratulanten: v.l. Bürgermeister Hans Payr, Landes-
rat Mag. Johannes Tratter, VPräs. Hannes Stadlwieser, Bezirksomann Johann Peter
Mayr. Foto: Christine Stadlwieser

Die angetretenen Formationen mit den Ehrengästen vor der  Landesgedächtniskapelle

Landesrat DI Dr. Bernhard Tilg, Landtagspräsident DDr. Herwig van Staa und der
stellvertretende Militärkommandant Oberst Gerhard Pfeifer bei der Kranzniederle-
gung. Fotos: Vzlt Martin Hörl / Bundesheer
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Simon Hechenberger
ERL (J.Sch.) Die Kameradschaft Erl trauert um Kamerad Simon He-
chenberger, vulgo „Wagner Sima“, welcher im 90 Lebensjahr ver-
storben ist. Simon rückte im März 1943 in den 2. Weltkrieg ein. Im
Mai 1945 geriet er in jugoslawische Gefangenschaft, aus der er im
März 1946 fliehen konnte. Am 22. Juli 1946 kehrte er aus dem Krieg
heim. Sima war 30 Jahre Mitglied der Kameradschaft Erl und seine
große Leidenschaft galt dem Passionsspiel und dem Krippenbau. Ei-
ne Abordnung der Kameradschaft Erl begleitete den Verstorbenen auf
seinen letzten Weg. Ruhe in Frieden.

Josef Weiss
SÖLL (R.E.): Die Kameradschaft Söll trauert um ihr langjäh-
riges Mitglied Josef Weiss, welches im 92. Lebensjahr verstarb
und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung, begleitet von
der Fahnenabordnung, auf dem Ortsfriedhof beigesetzt wurde.
Josef Weiss war Kriegsteilnehmer des 2. Weltkrieges. Der Ka-
meradschaftsbund konnte stets mit Josefs Unterstützung (Be-
tonwarenerzeuger i. R.) rechnen.

Ludwig Sporer
FÜGEN-FÜGENBERG (H.Sch.): Der Kameradschaftsbund Fügen-
Fügenberg trauert um Kamerad Ludwig Sporer, der nach kurzer Krank-
heit im 88.Lebensjahr verstorben ist. Der „Luggi“ war seit 15.06.1995
aktives, fleißiges Mitglied und immer aktiv bei den Ausrückungen da-
bei. Besonders gerne war er beim wöchentlichen Kegeln in Kramsach
mit seiner Miedl dabei. Eine große Anzahl an Kameraden, Kegel-
freunden, Verwandten und Bekannten verabschiedete sich von einem
ruhigen und sehr beliebten Menschen am Friedhof in Fügen.

Hansjörg Neuper

Franz Höllrigl
MATREI AM BRENNER (W.H.): Die Kameradschaft Matrei trauert
um das langjährige unterstützende Vereinsmitglied Franz Höllrigl, das
nach einem arbeitsreichen Leben im 84. Lebensjahr verstorben ist. Als
Seniorchef des bekannten Wipptalerhofes an der Benner Autobahn, sei-
ne Landwirtschaft, die er ständig ausbaute und seine wunderschöne
Alm im Obernbergtal erforderten von ihm allergrößten Einsatz. Eine
Fahnenabordnung der Kameradschaft Matrei begleitete Franz auf sei-
nem letzten Weg zum Steinacher Friedhof. Seine Kameraden werden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Alois Kammerlander

Franz Schwaiger
SCHWENDT (K.H.): Franz Schwaiger war von 1942-1946 Kriegs-
teilnehmer, verstarb plötzlich kurz vor seinem 90. Lebensjahr. Unser
„Reitstätt-Franzei“, wie ihn liebevoll alle nannten, war stets ein kor-
rekter sowie fleißiger Kamerad, wofür ich ihm als Obmann im Namen
aller Kameraden ein herzliches Vergelt's Gott aussprechen möchte.
Franzei war mit Herz und Seele zeitlebens ein rechtschaffener Bauer
und bis ins hohe Alter über die Sommermonate mit seinen Kühen auf
der Kohlalm tätig.

Johann Hauser
FÜGEN-FÜGENBERG (H.Sch): Der Kameradschaftsbund
Fügen-Fügenberg trauert um Kamerad Johann Hauser, Jahr-
gang 1921, der im Alter von 93 Jahren verstorben ist. Kamerad
Johann war Gründungsmitglied bei den Kameraden in Fügen-
Fügenberg. Zur Urnenbeisetzung ist eine starke Mannschaft
ausgerückt.

Sieglinde Kreutner

Anna Moling
INNSBRUCK (W.P.) Die Kameradschaft Wilten trauert um
ihr langjähriges Mitglied Anna Moling, welches im 89. Le-
bensjahr nach langer schwerer Krankheit in die ewige Heimat
abberufen wurde. Anna nahm sehr rege am Vereinsgeschehen
der Kameradschaft teil und war unter den Mitgliedern sehr be-
liebt. Nach einem würdevollen Requiem fand unsere „Nandl“
auf dem Wiltener Friedhof ihre letzte Ruhestätte. Wir werden
sie nicht vergessen und in bester Erinnerung behalten.

Raimund Grießer
HALL (E.A.): Die Kameradschaft Hall trauert um Kamerad
Raimund Grießer. Während seiner 30-jährigen Mitgliedschaft
hatte er die Funktionen des Kassiers, eines Beirates und des
Obmannes inne. Er nahm stets regen Anteil am Vereinsge-
schehen, obwohl er aus Krankheitsgründen nicht mehr ausrük-
ken konnte. Die Kameradschaft Hall wird ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Simon Zott
SÖLL (R.E.): Unter großer Anteilnahme wurde Kamerad Simon
Zott, Teilnehmer des 2. Weltkrieges, der im 93. Lebensjahr verstarb,
auf dem Ortsfriedhof beigesetzt. Er war einige Jahre als Ausschuss-
mitglied tätig, war Altbürgermeister, Ehrenringträger und Ehrenbür-
ger der Gemeinde Söll. Außerdem wurde ihm die Ehrenmitglied-
schaft der Kameradschaft Söll verliehen. Er war Mitglied der Feuer-
wehr sowie Gründungs- und Ehrenmitglied des Seniorenbundes von
Söll. Der Kameradschaftsbund sowie die Gemeinde Söll wird ihn
stet’s in guter Erinnerung behalten.

GÖTZENS (W.L.): Die Kameradschaft Götzens trauert um
sein treues Mitglied Alois Kammerlander. Der Verstorbene war
seit 1950 Mitglied des Vereines. Seine schlimmsten Zeiten er-
lebte Alois im Zweiten Weltkrieg an der russischen Front mit
darauf folgender Gefangenschaft in Russland. Alois, deine Ka-
meraden werden dich in bester Erinnerung behalten.

JOCHBERG (H.P.K.): Die Kameradschaft Jochberg trauert um Ka-
merad Hansjörg Neuper, der 49 Jahre ein treues unterstützendes Mit-
glied war. Bei vielen Jahreshauptversammlungen war Hansjörg als ehe-
maliger Wirt zu Wagstätt ein guter Gastgeber, der aber auch als ehe-
maliger GWD bei der Garde in Wien ein sehr aufgeschlossenes und
interessiertes Mitglied bei der Kameradschaft Jochberg war. Eine Fah-
nenabordnung begleitete ihn zur letzten Ruhe. Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

ANGERBERG (J.Sch.): Die Kameradschaft Mariastein-Angath-An-
gerberg trauert um Sieglinde Kreutner, welche im Alter von 78 Jahren
nach längerer schwerer Krankheit verstorben ist. Sieglinde war die Gat-
tin von Obmann Georg Kreutner und viele Jahre unterstützendes Mit-
glied des Vereines. Sie leistete, solange es ihre Gesundheit und Kraft
zuließen, vor allem bei der jährlichen in Mariastein stattfindenden Ge-
löbniswallfahrt ihre tatkräftige Unterstützung. Sieglinde Kreutner wur-
de unter großer Anteilnahme der Bevölkerung mit einer Fahnenabord-
nung auf ihrem letzten Weg begleitet.



Pfingstmontag, 24. Mai 2015

Traditionelles Pfingstmontagtreffen,
Partnerschaftsfeier der Tiroler und 

Vorarlberger Kameradschaften
Auskünfte: Obmann Franz Schuler, 

6465 Nassereith, See-Eck 219, 
Tel. 0664 - 380 70 07 

Dienstag, 2. Juni bis 
Dienstag, 9. Juni 2015

TKB-Frühjahrsreise nach Kreta
Auskünfte: TKB-Sekretariat, 6020 Innsbruck, 

Gabelsbergerstraße 26, 
Tel. 0664 – 28a 64 62

Samstag, 17. Oktober 2015

92. Gelöbniswallfahrt in Jochbergwald
Auskünfte: Bezirksobmann Hans-Peter Koidl,

Tel. 0664 - 39 34 222

Terminaviso:

Freitag, 20.3. und 
Samstag, 21.3.2015

Ordentlicher Bundesdelegiertentag 
in Horn/NÖ

ACHTUNG, WICHTIG:
Bitte Termine so rasch wie möglich 

schriftlich zur Veröffentlichung bekannt 
geben, damit die Planungen für die 

Teilnahme erleichtert und 
Terminüberschneidungen vermieden 

werden!
Herzlichen Dank!
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Vorschau
2015

Karl Leidlmair

Nikolaus Perktold
THIERSEE (G.Sch.): Die Kameradschaft Thiersee-Landl
trauert um Kamerad Nikolaus Perktold, „Hinterleitner-Klaus“,
der im 88. Lebensjahr verstarb. Nikolaus war über 60 Jahre un-
terstützendes Mitglied des Vereines. Er war immer sehr inter-
essiert an den Aktivitäten der Kameradschaft Thiersee-Landl.

Anton Peer

Konrad Prosser
ALPBACH (P.Sch.): Die Kameradschaft Alpbach trauert um
Konrad Prosser, „Kamahäusl Konrad“, der im 89. Lebensjahr
verstorben ist. Kamerad Konrad übte jahrzehntelang die Funk-
tion des Subkassiers aus und erfüllte die zur besten Zufrieden-
heit aller Kameraden.

Richard Mühlegger

ANGERBERG (J.Sch.): Die Kameradschaft Mariastein-Angerberg-
Angath trauert um Anton Peer, der im Alter von 93 Jahren verstorben
ist. Er war Kriegsteilnehmer und auch Gründungsmitglied des Verei-
nes. Anton war aktives Mitglied, bis er sich bereits vor Jahrzehnten ei-
ner Kehlkopfoperation unterziehen musste und nicht mehr sprechen
konnte. Anton Peer war ein sehr umsichtiger Landwirt im Vollerwerb
und bewirtschaftete den Hof „Wartelstein“ in Angerberg. Kamerad An-
ton Peer wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und einer
Fahnenabordnung des Vereines auf dem Friedhof in Angath beigesetzt.

HALL (E.A.): Die Kameradschaft Hall trauert um Kamerad
Karl Leidlmair, der im Alter von 77 Jahren verstarb. Kamerad
Karl war 30 Jahre Mitglied des Vereines und freute sich immer
besonders, wenn er mit Kameraden bei den verschiedensten
Anlässen zusammen traf. Karl Leidlmair verstarb nach langer
Krankheit. Die Kameradschaft Hall wird in bester Erinnerung
behalten.

ALPBACH (P.Sch.): Die Kameradschaft Alpbach trauert um
Kamerad Richard Mühlegger, der im 89. Lebensjahr verstarb.
Richard war jahrzehntelang als Hauptkassier des Vereines im
Einsatz. Er hat seine Aufgaben sehr gewissenhaft und genau,
zur besten Zufriedenheit aller wahrgenommen. 

Redaktionsschluss für 
TKB-Zeitung Nr. 6/2014: 

Montag, 24. November 2014



ST. JAKOB i.H. (spr): Anno 1949,
also vor 65 Jahren fand die erste
Bergmesse auf der Buchenstein-
wand, dem Aussichtsberg im Pil-
lerseetal, statt. Seit dieser Zeit wird
an jedem ersten Augustwochenen-
de zur inzwischen traditionellen
Feier auf diesen mittels Seilbahn
leicht erreichbaren Berg geladen. In

diesem Jahr nahmen uniformierte
Teilnehmer des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes aus dem gesamten
Bezirk Kitzbühel sowie eine Fah-
nenabordnung des Truppenübungs-
platzes Hochfilzen, der Feuerwehr,
der Schützenkompanie Pillersee
und St. Ulrich a.P. an dieser beein-
druckenden Messe teil. Weiters

fanden sich heuer Abordnungen der
Kameradschaften Niederndorf und
Landhaus zum gemeinsamen Gebet
in herrlicher Bergwelt ein. Ebenso
nahmen wie immer viele Einheimi-
sche und Feriengäste die Gelegen-
heit wahr, eine Messe in freier Na-
tur zu feiern. Anschließend gab die
Bundesmusikkapelle St. Jakob un-
ter der Leitung von Kapellmeister
Nobert Schremmer eine Probe ih-

res musikalischen Könnens beim
Berggasthof. Die Organisation lag
in den bewährten Händen von Ob-
mann Franz Wetzinger und seinem
Team, welcher diese Arbeit von
seinem Vorgängers Alois Reiter
übernahm, der sich 50 Jahre lang
um diese Gedenkmesse verdient
gemacht hatte.
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